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Frauen- und Laienquote an der Synode
Papst Franziskus hat bei der auf Oktober anbe-
raumten Synode zur Synodalität die Rolle von 
Frauen und Laien deutlich aufgewertet. Nicht 
nur Ordensmänner, sondern auch Schwestern 
werden mit Stimmrecht vertreten sein, neben 
weiteren 70 Mitgliedern mit Stimmrecht, die 
keine Bischöfe sind. 50 Prozent dieser aus den 
Ortskirchen vorgeschlagenen Kandidaten soll-
ten Frauen sein. Die neue Zusammensetzung 
der Synodenversammlung erläuterten die Kar-
dinäle Mario Grech und Jean-Claude Hollerich 
am 26. April in Rom. Somit kann nun eine An-
zahl Frauen und Männer im Laienstand gleich-
berechtigt mit den Bischöfen als Mitglieder in 
der Synode abstimmen. � Vatican News

Bischöfin für Österreichs Altkatholiken
In der altkatholischen (christkatholischen) 
Kirche in Österreich wurde bei der Bischofs-
wahlsynode am 22. April zum ersten Mal eine 
Frau gewählt. Die 1965 geborene Vikarin Maria 
Kubin aus Graz erhielt im dritten Wahlgang die 
notwendige Stimmenmehrheit. Die beiden 
männlichen Bewerber zogen ihre Kandidatu-
ren zurück. Kubin ist damit auch die erste Bi-
schöfin in der Utrechter Union der altkatholi-
schen Kirchen. Die Psychotherapeutin schloss 
sich 2008 der altkatholischen Kirche an und 
nahm später ein römisch-katholisches Theolo-
giestudium an der Universität Graz auf, wel-
ches sie 2020 abschloss. 2017 wurde sie zur Di-
akonin, 2019 zur Priesterin geweiht. � kh

Erzbischof von Strassburg zurückgetreten
Der Strassburger Erzbischof Luc Ravel (65) ist 
am 20. April von seinem Amt zurückgetreten. 
Das teilte der seit Anfang 2017 amtierende Erz-
bischof in einer persönlichen Erklärung mit. 
Demnach stelle er «den Frieden als höchstes 
Gut» vor alle anderen Erwägungen. Vorausge-
gangen waren monatelange Auseinanderset-
zungen um Ravels Amtsführung sowie eine 
vatikanische Überprüfung (Visitation) im Juni 
2022. In deren Folge hatte Papst Franziskus Ra-
vel laut Medienberichten zum Rückzug aufge-
fordert; dem leistete der Ordensmann jedoch 
längere Zeit nicht Folge. Anfang April hatten 
auf dem Vorplatz des Strassburger Münsters 
Katholiken für seine Abberufung demonst-
riert. � kath.ch

Segnung Homosexueller spaltet Anglikaner
Die anglikanische Kirche steht vor einer Spal-
tung in Afrika. Konservative Anglikaner wer-
fen Erzbischof Justin Welby von Canterbury 
vor, «vom rechtmässigen Glauben abgekom-
men» zu sein, weil die Church of England die 
Segnung homosexueller Paare erlaubt hat. 
Dies geht aus der Schlusserklärung des konser-
vativen anglikanischen Netzwerks Global An-
glican Future Conference im April in Ruandas 
Hauptstadt Kigali hervor, zu dem 315 Bischöfe 
aus 52 Staaten überwiegend Lateinamerikas, 
Afrikas und Asiens zählen. Zu Jahresbeginn 
hatte die Church of England Segnungen homo-
sexueller Paare freigegeben. � kath.ch
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Am 31. Mai sollen auf Bitte des Generalsekretariats der Bischofssynode «Für eine synodale Kirche» welt-
weit Marienfeiern und -gebete stattfinden. Die Schweizer Bischofskonferenz hat diesen Moment des 
Gebets mehreren Marienheiligtümern in der Schweiz übertragen. Mit dabei ist das Benediktinerkloster 
Disentis (unser Bild).  

Mariengebete für die Synode

… der «Schweizerapostel»?

Als «Schweizerapostel» gilt traditionell der 
heilige Beatus oder Sant Batt. Beat ist denn 
auch ein für die Schweiz typischer Männer-
name. Bei der Legende von Beatus, der an-
geblich vom Apostel Petrus zur Mission nach 
Helvetien geschickt wurde, handelt es sich 
jedoch um eine präzis nachweisbare Erfin-
dung: Weil es über einen in den Beatushöh-
len verehrten Einsiedler keine Schriftquellen 
gab, verfasste der Basler Daniel Agricola 
1511 eine Lebensgeschichte des hl. Beat, 
wobei er alle Angaben teilweise wörtlich aus 
der Vita eines Beat von Vendôme übernahm, 
der im 9. Jahrhundert in Nordfrankreich 
gelebt haben soll. Agricolas Werk sei «gut 
präsentierte Unterhaltungsliteratur», schreibt 
die Konstanzer Historikerin Gabriela Signori. 
� cva

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Kirche, Klima, Krise
Ist die Klimakrise ein 
Thema, das an der 
Weltsynode «Für eine 
synodale Kirche» be-
handelt werden soll? 
Für Afrika, Asien und 
Ozeanien, die Konti-
nente, die bereits jetzt 
stark von den nega-

tiven Auswirkungen der Erderwärmung be-
troffen sind, ist das keine Frage. In der Sorge 
um das gemeinsame Haus müsse die Kirche 
an vorderster Front sein, nicht nur darin, 
Mutter Erde zu schützen, sondern auch  
darin, sie zu heilen, heisst es im Abschluss-
dokument der kontinentalen Versammlung  
Asiens. 

Der Klimanotfall hatte im Arbeitsdoku-
ment für die kontinentale Phase Erwähnung 
gefunden, aber verglichen mit anderen The-
men eher am Rande. Das Volk Gottes äusse-
re ein tiefes Verlangen, den Schrei der  
Armen und der Erde zu hören, war dort zu 
lesen. Die Weltsynode, die im Oktober mit 
der ersten Sitzungsperiode beginnen wird, 
soll nun die ökologische Krise als «dringende 
existenzielle globale Frage» behandeln,  
fordert der Abschlussbericht Ozeaniens.

Diesem lauten Ruf könnte man entge-
genhalten, dass die Klimakrise den thema-
tischen Rahmen der Synode sprengt. Man 
könnte aber umgekehrt auch damit argu-
mentieren, dass die Beschäftigung mit ei-
nem existenziellen Notstand Ausdruck einer 
synodalen Kirche sein müsste. Auf jeden Fall 
falsch wäre es, Themen ausserhalb des  
eigentlichen Kerns, der Synodalität an sich, 
einfach zu überhören oder gegeneinander 
auszuspielen. 

Mehr zu den Abschlussdokumenten der 
kontinentalen Versammlungen erfährt man 
in dieser Ausgabe auf Seite 24. 

� Regula Vogt-Kohler 
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Systematisches Vertuschen
Missbrauch im Erzbistum Freiburg: Schwere Vorwürfe an früheren Erzbischof Robert Zollitsch 

Ein Bericht zum Umgang der deutschen 
Erzdiözese Freiburg mit Fällen sexu-
alisierter Gewalt belastet die frühere 
Bistumsleitung schwer. Der amtierende 
Erzbischof Stephan Burger zeigte sich 
über das Fehlverhalten seiner Vorgänger 
fassungslos. 

Der 600 Seiten starke Abschlussbericht der Ar-
beitsgruppe «Machtstrukturen und Aktenana-
lyse» zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs 
in der deutschen Erzdiözese Freiburg ist nicht 
nur umfangmässig «dicke Post». Die am 18. Ap-
ril der Öffentlichkeit vorgestellte Studie wirft 
den früheren Erzbischöfen Oskar Saier (Amts-
zeit: 1978–2002) und Robert Zollitsch (2003–
2013) ein systematisches Vertuschungsverhal-
ten vor. 

Auch der 2010 publik gewordene Miss-
brauchsskandal vermochte an dieser auf 
Schutz der Täter ausgerichteten Strategie 
nichts zu verändern. Der von externen Fach-
leuten aus Justiz und Kriminalpolizei erarbei-
tete Bericht kommt zum Schluss, dass Äusse-
rungen von Zollitsch, welche eine vordergrün-
dig einsichtig erscheinende Befassung mit der 
Thematik erkennen liessen, nur Fassade gewe-
sen seien. Eine konkrete und konsequente Um-
setzung in der Realität sei nicht erfolgt. 

Kirchliches Recht ignoriert
Die beiden früheren Erzbischöfe liessen sich 
auch durch kirchliches Recht nicht beirren. 
Dazu heisst es im Bericht: «Die Untersuchun-
gen haben ergeben, dass Erzbischof Dr. 
Zollitsch – ganz in der Tradition seines Amts-
vorgängers Dr. Saier – bis in das Jahr 2013 hin-
ein – die im kodikarischen und ausserkodika-
rischen Recht für Fälle eines mutmasslichen 
sexuellen Missbrauchs Minderjähriger durch 
Kleriker vorgegebenen Normen ignoriert hat; 
in Teilbereichen galt dies auch für die eigenen 
diözesanen Leitlinien.» Das Kirchenrecht habe 
für Zollitsch prinzipiell keine Bedeutung ge-
habt, vor allem nicht der Bereich des kirchli-
chen Strafrechts, zitiert der Bericht eine Füh-
rungsperson. So meldete Freiburg in der Ära 
Zollitsch der vatikanischen Glaubenskongre-
gation keinen einzigen Fall, obwohl dies ab En-
de 2001 Pflicht gewesen wäre. 

Falsch verstandener Korpsgeist
Nun ist das Fehlverhalten von Zollitsch zum 
Fall in Rom geworden. Sein Nachfolger Ste-
phan Burger hat kirchenrechtliche Schritte ge-
gen ihn eingeleitet. Der amtierende Erzbischof 
selbst kommt in der Untersuchung gut weg. Es 
sei eine erhebliche Verbesserung in der Bear-
beitung von Missbrauchsbeschuldigungen ge-
gen Kleriker erkennbar geworden, und insbe-
sondere gebe es keine Hinweise auf Vertu-
schung, heisst es im Bericht. 

Burger zeigte sich bei der Präsentation des 
Berichts fassungslos über das Verhalten seiner 
beiden Vorgänger. «Beide wussten um die Be-
deutung sowie um die rechtliche Relevanz der 
Thematik. Dahinter stand ein nach heutiger 
Sicht falsch verstandener Korpsgeist», sagte 
Burger. Der Blick für die Opfer habe zunächst 
zur Gänze gefehlt. Das wichtigste Ergebnis des 
Berichts sei, dass er schonungslos aufdecke, 
welche fatalen Folgen es hat, wenn Macht und 
Entscheidungsgewalt in den Händen weniger 
liegt – einer kleinen, verschworenen Gruppe, 
hielt Burger gegenüber der Katholischen Nach-
richten-Agentur KNA fest. 

«Der Bericht offenbart, was die Kirche unter 
der Führung von Zollitsch war: ein Schutz-
raum für Täter, eine Hölle für Kinder, die sexu-
alisierter Gewalt ausgesetzt waren und keine 
Hilfe erhalten haben», heisst es in einer Stel-
lungnahme des Betroffenenbeirats Freiburg. 
«Das Wohlergehen der Priester und das Anse-
hen der Kirche standen über dem Wohl der 
Kinder.»�

� Regula Vogt-Kohler

Ausführliche Fassung auf www.kirche-heute.ch

Pilotstudie in der Schweiz
Im November 2021 haben die Schweizer Bi-
schofskonferenz, die Konferenz der Vereini-
gung der Orden und weiterer Gemeinschaften 
des gottgeweihten Lebens und die Römisch-
katholische Zentralkonferenz der Schweiz His-
torikerinnen der Universität Zürich damit be-
auftragt, die Geschichte sexueller Ausbeutung 
im Umfeld der römisch-katholischen Kirche in 
der Schweiz seit Mitte des 20. Jahrhunderts zu 
erforschen. Die Studie soll die Rahmenbedin-
gungen einer historischen Aufarbeitung sexu-
eller Ausbeutung im kirchlichen Umfeld eva-
luieren und damit die Grundlage für künftige 
Forschungsprojekte bilden. Die Pilotstudie soll 
im September präsentiert werden. � kh

Eingang zum erzbischöflichen Ordinariat in Freiburg im Breisgau.

Robert Zollitsch
Der heute 84-jährige Zollitsch gehörte drei 
Jahrzehnte der Bistumsleitung der Erzdiözese 
Freiburg an. Ab 1983 war er Personalreferent 
und damit verantwortlich für den Einsatz aller 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die in der 
Seelsorge tätig sind. 2003 löste er seinen aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgetretenen 
Vorgänger Oskar Saier als Erzbischof ab. 2013 
reichte er wegen Erreichen der Altersgrenze 
seinen Rücktritt ein. 2008–2014 war er zudem 
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonfe-
renz. � kh

Der frühere Erzbischof Robert Zollitsch vor der 
Segenspforte des Freiburger Münsters nach dem 
Weihnachtsgottesdienst am 25. Dezember 2011. 
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Über die Auffahrtstage wird Basel Eur  opas Chorhauptstadt 
Zahlreiche Kirchen in Stadt und Region Basel sind Treffpunkte des Europäischen Jugendchor-    Festivals vom 17. bis 21. Mai 
Erstmals seit 2018 findet über die Auf-
fahrtstage wieder das Europäische 
Jugendchor-Festival Basel statt. 800 junge 
Sängerinnen und Sänger aus 13 Ländern 
werden dazu in der Region erwartet. Am 
Auffahrtsmorgen wirken sie in vielen Kir-
chen in Gottesdiensten mit.

Das Europäische Jugendchor-Festival (EJCF) 
macht Basel für fünf Tage zu Europas Chor-
hauptstadt. Und die Kirchen sind mittendrin: 
Die Auftritte der Jugendchöre in vielen Gottes-
diensten am Morgen von Christi Himmelfahrt 
(18. Mai) sind ein traditioneller Bestandteil des 
Festivals. Auch für die Konzerte bieten viele 
Kirchen der Region den Rahmen. Und manche 
Kirchgemeinden engagieren sich bei der Suche 
nach Gastbetten: Rund 600 Jugendliche sind 
in Gastfamilien in der Region untergebracht. 

Die Chöre kommen aus Belgien, Finnland, 
Frankreich, Georgien, Irland, Israel, Lettland, 
Litauen, Polen, Serbien und der Ukraine nach 
Basel, ein Gastchor sogar von den Philippinen, 
dazu sieben Jugendchöre aus verschiedenen 
Schweizer Sprachregionen. Bei mehreren der 
rund 50 Veranstaltungen des Festivals singen 
auch Kinder- und Jugendchöre aus der Region 
Basel, so am Auffahrtstag, 18. Mai, 11 Uhr bei 
der Gymchormatinee im Stadtcasino Basel 
und den Kinderchormatineen für Basel-Stadt 
in der Basler Martinskirche und für Basel-
Landschaft im Kultur- und Sportzentrum 
Kuspo Pratteln. 

«Der Funke muss springen»
Freundinnen und Freunde der Chormusik 
dürfen sich auf Klänge aus unterschiedlichen 
Kulturkreisen freuen. Das Programm ver-
spricht grosse Vielfalt: «Raffiniert arrangierte 
Popsongs haben genauso Platz wie anspruchs-
volle, zeitgenössische Chorwerke oder eingän-
gige Volkslieder», sagt die Festivalleiterin Kath-
rin Renggli. «Wichtig ist, dass der Chor mit 
seinen Darbietungen den berühmten Funken 
springen lässt.»

Das EJCF in Basel findet seit 1992 zum 13. 
Mal statt. Dieses Jahr ist die Vorfreude beson-
ders gross, weil es nach der letzten Austragung 
2018 einen langen Unterbruch gab: Die Ausga-
be 2020 musste wegen der Pandemie kurzfris-
tig abgesagt werden. Auch ein Jahr später wa-
ren öffentliche Konzerte noch verboten, sodass 
das auf 2021 verschobene Festival ohne Publi-
kum stattfinden musste.

Mitsingen – auch «uf dr Strooss»
Diesmal soll die Lebensfreude des jugendlichen 
Chorgesangs wieder so richtig auf die Bevölke-
rung überspringen. «Wir wollen auch zum Mit-
singen animieren», sagt Kathrin Renggli: 

–	 Bei Sing-mit!-Veranstaltungen für die ganze 
Familie im Foyer Public des Theaters Basel 
laden am Donnerstag, 18. Mai (15–16 Uhr), 
das Buebechörli Stein aus dem Appenzeller-
land, am Freitag, 19. Mai (17–18 Uhr), die 
«Tausendsassa»-Kinder-
chöre aus der ganzen 
Schweiz zum Mitsingen 
ein.

–	 Auf dem Chorschiff bei 
der Schifflände gibt es 
am Freitag, 19. Mai, die 
Möglichkeit, gemeinsam mit den Chören aus 
Belgien (10.30 Uhr), Israel (13.30 Uhr) und 
der Schweiz (16.30 Uhr) zu singen. 

–	 Am Samstagnachmittag, 20. Mai, treten 35 
Jugendchöre am «Singe uf dr Strooss» auf 
vier Open-air-Bühnen in der Basler Inner-

stadt und der «Schwizer Büni» auf dem 
Münsterplatz auf. 
Eröffnet wird das Festival erstmals mit ei-

nem «Fulminanten Chorspektakel» in der St. 
Jakobshalle (am Mittwoch, 17. Mai, 19.30 Uhr). 

Den Abschluss 
macht am Sonntag, 21. 
Mai, 11 Uhr, das Schluss-
konzert aller Festival-
chöre im Stadtcasino 
Basel.� Christian von Arx

Komplettes Programm mit allen Konzerten und Veran-
staltungen des Festivals auf www.ejcf.ch.

Tickets bei Bider & Tanner in Basel, Tel. 061 206 99 96, 
an allen Vorverkaufsstellen Ticketcorner in der Schweiz 
und an den Abendkassen. 

Der Knabenchor «Dagilėlis» («Distelfinken») aus Šiauliai in Litauen wirkt im Auffahrtsgottesdienst in Therwil mit          und gibt Konzerte in Mariastein und Therwil. 

Titelbild: Der Schweizer Jugendchor «jutz.ch», zwischen klassischer Musik und Jodeln, ist unter anderem im Auffahrtsgottesdienst im Gemeindehaus Stephanus in Basel zu hören. Foto: zVg/EJCF

«Wir wollen auch zum Mitsingen 
animieren.»

Kathrin Renggli, Festivaldirektorin  
des Europäischen Jugendchor-Festivals
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Musikalische Kreuzfahrt für Familien
Die Mariasteiner Konzerte wagen etwas 
Neues: Am Sonntag, 7. Mai, um 16 Uhr laden 
sie zu einem Familienkonzert in der Form 
einer musikalischen Reise. Die Kreuzfahrt 
führt auf die Gedichtinsel, die Tanzinsel und 
die Kinoinsel. Alle Mitreisenden sind einge-
laden, aktiv mitzumachen. Die Gesamtlei-
tung hat Yun Zaunmayr, Mitwirkende sind 
Kinder ihrer Orgelklasse sowie Esther 
Epprecht (Violine), Julius Steiner (Cello), 
Christian Brütsch (Rezitation), Ursina Bösch 
(Tanz), Max Maisch (Film- und Bildtechnik) 
und Anthony Tran (Titelbild). Kollekte. � kh

Musikalische Insalata Italiana in Brislach
Das Trio con brio mit Gabriela Glaus (Sop-
ran), Timothy Löw (Tenor) und Janina 
Schülin (Klavier) lädt am Sonntag, 7. Mai, 
um 17.00 Uhr ins Pfarreiheim Brislach zum 
köstlichen Konzertmenü ein. Unter dem 
Motto «Insalata Italiana» erklingen Arien 
und Duette von Mozart, Donizetti und Ros-
sini. Eintritt frei, Kollekte. � kh

Juniatag: Zeuginnen des Glaubens
Am Mittwoch, 17. Mai, lädt die Junia-Initia-
tive zum Juniatag 2023 in der Pfarrei St. Ste-
phan, Therwil. Thema: «Zeuginnen des 
Glaubens – sichtbar und hörbar! Apostelin-
nen, Diakoninnen, Prophetinnen damals 
und heute.» Das Programm von 15 bis 21.30 
Uhr umfasst unter anderem ein Gespräch 
zwischen Charlotte Küng, Pfarreiseelsorge-
rin in St. Gallen, und Jacqueline Keune, frei-
schaffende Theologin in Luzern, vier Work-
shops, eine Feier der Kirche und das ab-
schliessende Essen. Infos auf www.junia-
initiative.com oder per E-Mail an info@
juniainitiative.com, Anmeldung (bis 12. Mai) 
bei mo.hungerbuehler@gmail.com. � kh

«Kirche in Not»: Wallfahrt nach Einsiedeln
Das Hilfswerk «Kirche in Not (ACN)» lädt am 
Sonntag, 21. Mai, zur Wallfahrt nach Einsie-
deln ein. Aus Lemberg (Lwiw) kommt 
Weihbischof Wolodymyr Hruza von der uk-
rainisch griechisch-katholischen Kirche, 
der in der Klosterkirche im Pontifikalamt 
um 12.30 Uhr predigen wird. Im Kultur- und 
Kongresszentrum «Zwei Raben» findet um 
15 Uhr ein Podium unter dem Titel «15 Mo-
nate Krieg in der Ukraine: Folgen für Euro-
pa, die Schweiz und die Kirche» statt. � kh

Seniorenbetreuung 
im eigenen Zuhause

Wir betreuen Senioren im eigenen 
Zuhause zu einem fairen Preis. 

Liebevolle Betreuung rund um  
die Uhr wird garantiert. 

Info unter: 
sellipflege@gmail.com oder 

Telefon 0049 (0) 681 6862 16 06

AUFFAHRTSGOTTESDIENSTE MIT CHÖREN

Folgende Gottesdienste an Christi Himmelfahrt 
(Donnerstag, 18. Mai) werden von Festivalchören 
mitgestaltet:

	9.30	 Liestal, reformierte Stadtkirche:
		  Chœur National des Jeunes de France

10.00	Arlesheim, Domplatz:
		  Schweizer Jugendchor

10.00	Basel, Leonhardskirche 
		  (Église Française):
		  Herrenstimmen des Boys Choir Lucerne 

10.00	Basel, Münster:
		  Jugendchor der Chorschule  an der 
		  Kathedrale Riga, Lettland

10.00	Basel, Gemeindehaus Stephanus:
		  Jugendchor «jutz.ch», Schweiz

10.00	Basel, Tituskirche:
		  Jugendchor «Waelrant», Belgien

10.00	Basel, Thomaskirche:
		  Kinder- und Jugendchor Baao, Philippinen

10.00	Basel, Theodorskirche:
		  Knabenchor «Mdzlevari», Georgien

10.00	Bottmingen, Kirche:
		  Irish Youth Choir

10.00	Therwil, Katholische Kirche:
		  Knabenchor «Dagilėlis», Litauen

11.00	Rheinfelden, Inseli oder Martinskirche
		  (bei Regen):
		  Mädchenchor «Shchedryk», Ukraine

11.00	Mariastein, Klosterkirche:
		  Mädchenchor «Skowronki», Polen

11.30	Basel, St. Marienkirche:
		  Bündner Jugendchor, Schweiz

Der Knabenchor «Dagilėlis» («Distelfinken») aus Šiauliai in Litauen wirkt im Auffahrtsgottesdienst in Therwil mit          und gibt Konzerte in Mariastein und Therwil. 

AUSGEWÄHLTE CHORKONZERTE IN KIRCHEN

Donnerstag, 18. Mai (Auffahrt), 17 Uhr:
Liestal, reformierte Stadtkirche: Chi sa? 
Mädchenchor «Skowronki», Polen; Knabenkantorei 
Basel; Knabenchor «Mdzlevari», Georgien.
Arlesheim, Dom: Klangspuren. Kinderchor «Zvez-
dice», Serbien; Mädchenkantorei Basel; Jugendchor 
«Waelrant», Belgien.
Mariastein, Klosterkirche: Bufatg Bündner Ju-
gendchor; Kinder- und Jugendchor Baao, Philippinen; 
Knabenchor «Dagilėlis», Litauen.
Möhlin, römisch-katholische Kirche: Move!  
Jugendchor «jutz.ch»; Mädchenchor «Shchedryk», 
Ukraine; Herrenstimmen des Boys Choir Lucerne.

Freitag, 19. Mai, 20 Uhr:
Arlesheim, Dom: Oh Sunny Night. Mädchenchor 
«Shchedryk», Ukraine; Bündner Jugendchor; Kam-
merchor des Musikgymnasiums Vaskivuori, Finnland.

Therwil, römisch-katholische Kirche: Stern-
schnuppen. Knabenkantorei Basel; Irish Youth Choir, 
Irland; Knabenchor «Dagilėlis», Litauen.
Laufen, römisch-katholische Kirche:  We have  
a dream. Mädchenkantorei Basel; Mädchenchor 
«Skowronki», Polen; Kinder- und Jugendchor Baao, 
Philippinen.

Freitag, 19. Mai, 20.15 Uhr:
Gelterkinden, römisch-katholische Kirche: 
Fortuna! Schweizer Jugendchor; Kinderchor «Zvezdi-
ce», Serbien; Mädchenchor «Efroni», Israel.

Freitag, 19. Mai, 22 Uhr:
Basel, Offene Kirche Elisabethen: Late Night 
Concert. Mit dem Lichtdesigner Christian Joller und 
Jugendchor «jutz.ch»; Jugendchor «Waelrant»,  
Belgien.
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Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen� 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Neues aus dem Pastoralraum

Alle Wege führen nach Rom … auch der Firmweg macht einen Zwischenstopp in der Ewigen Stadt

Seit einigen Jahren findet zu Ostern ei-
ne freiwillige Reise nach Rom mit den 
Firmandinnen und Firmanden aus 
dem Pastoralraum Basel-Stadt statt. 
Wie jedes Jahr war die Nachfrage gross, 
und es kamen 45 Jugendliche, acht 
Hilfsleiter/innen und neun Hauptlei-
ter/innen aus den fünf Pfarreien mit. 
Anders als im letzten Jahr waren dieses 
Jahr keine anderssprachigen Missionen 
dabei.
Mit dem Reisecar fuhren wir am Abend 
des Ostersonntags in Basel los und er-
reichten am Montagmorgen unsere Un-
terkunft mitten im Stadtzentrum mit 
Blick auf den Petersdom. 
Nach einem kurzen Check-in ging di-
rekt das Programm los. Das führte die 
Gruppe durch das antike, christlich ge-
prägte und auch grossstädtische Rom. 
Es ging erstaunlich gut, als Gruppe von 
60 Personen durch die Grossstadt zu 

gehen. Für gewisse Programmpunkte 
teilten wir uns jedoch in kleine Grup-
pen von etwa 20 Personen auf.  
Neben dem kulturellen Programm 
durften auch ausreichend Freizeit ge-
nossen und die Freundschaften mit den 
Teilnehmern/innen aus den verschie-

denen Pfarreien gepflegt werden: So 
wurden neue Kontakte geknüpft und 
bestehende Freundschaften vertieft. 
Die Jugendlichen haben neben der 
Freizeit vor allem die Papstaudienz, den 
Besuch bei der Schweizergarde, das Ko-
losseum, die Katakomben und das Be-

steigen der Kuppel des Peterdoms als 
Highlights genannt. Sie waren sehr in-
teressiert an den Sehenswürdigkeiten, 
der Geschichte Roms und dem Zusam-
menhang mit dem Christentum. 
Die täglichen spirituellen Impulse und 
das Kennenlernen der Geschichte der 
Christen in Rom haben die Jugendli-
chen berührt und zum Nachdenken an-
geregt. Sie tauschten sich mit den ande-
ren Jugendlichen darüber aus und ka-
men über den eigenen Glauben ins Ge-
spräch.
An dieser Stelle möchte ich mich für 
das unermüdliche Engagement der Ju-
gendarbeiter/innen und Hilfsleiter/in-
nen des Pastoralraums Basel-Stadt be-
danken und freue mich auf das Firm-
nachtreffen mit Reiserückblick mit den 
Jugendlichen am 16. Juni.

Mirjam Lachenmeier,  
Fachstelle Jugend RKK BS

Auf der Spanischen Treppe.

Auf der Wiese vor der Unterkunft Casa Emilia, mit Blick auf den Petersdom. Gute Stimmung bei den Jugendarbeitenden (auf dem Bild fehlt Luca Pontillo).

Ein Höhepunkt war die Teilnahme an der Audienz mit Papst Franziskus.

Gruppenfoto der Firmandinnen und Firmanden aus Basel vor der Lateran-Basilika.
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M I T T E I L U N G E N

Beschlüsse der ordentlichen   
Pfarreiversammlung vom 27. April
Jeweils einstimmig genehmigt werden 
das Protokoll der Pfarreiversammlung 
vom 16. Juni 2022, Jahresbericht, Jah-
resrechnung (bei 1 Enthaltung), Auffri-
schung Kirche, Umgestaltung Kapelle 
und Voranschlag 2024 (bei je 2 Enthal-
tungen), Voranschlag 2023 (bei 4 Ent-
haltungen). Gewählt werden PWC als 
Revisionsstelle sowie der Stiftungsrat 
St. Franziskus (bei 4 Enthaltungen).
Die Referendumsfrist gegen diese Be-
schlüsse endet am 18. Mai. Details im 
Aushang und auf der Website.

Christoph Bossart, Tobias Lindner

Erstkommunion
In einem lebendigen Gottesdienst durften 
am 23. April 23 Kinder unserer Pfarrei ihre 
Erstkommunion feiern: Antonia Speth, An-
tonio-Adriano Palma, Aurelie Stahl, Ben Ko-
chuparackal, Giulia Fehervary Caroli, Han-
nah Rabe, Jaden Shehad, Jesa Kochupa-
rackal, Joy Fattorini, Julia Brombacher, Lau-
ra Schneider, Lean Cappilli, Lenia Tronconi, 
Loraine Siegrist, Lucy Norton, Mario Casto, 

Naomi Pathippallil, Paula Mayo Callejón, 
Sofia Longhitano, Sven Villiger, Valentin 
Eschmann, Valeria Pérez und Zofia Brod-
mann. Herzlich gratulieren wir den Kin-
dern und ihren Familien!

Das Sakrament der Taufe
empfängt am 18. Mai Nicolas Oskar 
Eduard Luhmann. Wir wünschen der 
Familie viel Freude und Gottes Segen. 

Die Kollekten
6./7. Mai: Kath. Studentenseelsorge/Stu-
dentenhaus, Basel. 14./15. Mai: Mütter-
hilfefonds des Kath. Frauenbundes, BS

Frauenvereinigung St. Franziskus
Am Dienstag, 9. Mai, um 19.00 Uhr feiern 
wir die Maiandacht mit den Weiler Frau-
en aus St. Peter und Paul in Weil. Wer ei-
ne Mitfahrgelegenheit braucht oder eine 
solche anbietet, melde sich bitte bei Hei-
dy Loretan, Tel. 061 601 38 36 oder lore-
tan.hr@outlook.com bis Freitag, 5. Mai.

Wandergruppe der Frauenvereinigung
Am Mittwoch, 10. Mai, treffen wir uns 
um 9.35 Uhr in der Schalterhalle Basel 
SBB, Abfahrt nach Giebenach um 9.50 
Uhr. Wir wandern gemütlich in ca. zwei 
Std. von Giebenach nach Magden. Mit-
tagessen im Restaurant Blume in Mag-
den. U-Abo oder Zone 3 lösen. 
Kontaktersonen: Bernadette Hofstetter, 
Tel. 061 681 60 58, Elfi Thürkauf, Tel. 061 
601 40 58, Tilli Schraner, Tel. 061 601 37 85.

Juniagottesdienst und   
Sauerteiggruppe
Am Donnerstag, 11. Mai, laden wir um 
18.30 Uhr zum Juniagottesdienst ein. 
Wir lassen uns stärken von Gottes Ge-
genwart. Anschliessend trifft sich die 
Sauerteiggruppe im Pfarreiheim. Herzli-
che Einladung an weitere Interessierte.

Marienfigur in 
der Kirche   
St. Franziskus, 
Bonn.

Zum Marienmonat Mai

In der Osterwoche war ich nach langer 
Zeit wieder einmal in Bonn, wo ich 
mehr als 20 Jahre gelebt habe, bevor 
ich in die Schweiz kam. Ich habe die 
dortige Franziskuskirche besucht, eine 
Kirche aus den 60er-Jahren, die vor 
über 20 Jahren auf moderne Weise um-
gestaltet wurde. Seitdem  beherbergt sie 
eine kleine Marienfigur, die schlicht 
und würdevoll das ins Bild bringt, was 
in meinem Lieblingsmarienlied ausge-
drückt wird: 
Mädchen du in Israel, kleine Tochter Got-
tes, durch dich wurde Nazaret Hoffnung 
aller Menschen.
Du vertrautest auf das Wort, das Gott 
einst gesprochen, das Propheten sagen 
liess: Neu wird diese Erde.

Was nie zu erwarten war, hast du uns ge-
geben, der dein Ein und Alles war, wurde 
aller Bruder.
Richte nun auch unsern Blick auf das Heil 
der Erde, dass wir leben so wie er, offen 
füreinander. (KG 757)
Diese Einfachheit und Würde ist Maria 
geschenkt und mit ihr allen Mädchen 
und Frauen, in welch prekärer Situati-
on sie auch leben mögen. Und oft ist ei-
ne Situation in Wirklichkeit ganz an-
ders, als sie von aussen scheint. Ihnen 
das Leben zu erleichtern, dazu kann die 
Kollekte am Muttertag beitragen. Und 
der Marienmonat Mai und auch die 
Maiandacht am 9. Mai in Weil mögen 
uns inspirieren und stärken.

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://www.stfranziskus-riehen.ch

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
17.30	 Kommunionfeier 
		  (D. Becker)
Sonntag, 7. Mai
10.30	 Kommunionfeier 
		  (D. Becker)
		  Anschliessend Kirchenkaffee
Montag, 8. Mai
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 9. Mai
12.00	 Mittagstisch 
		  (Anmeldung bis Montag   

bei Daniela Moreno)
18.30	 Maiandacht in St. Peter und 

Paul, Weil

Donnerstag, 11. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
18.30	 Juniagottesdienst in Verbindung 

mit dem Gebet am Donnerstag 
6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13. Mai
17.30	 Eucharistiefeier mit den Firman-

den/innen (A. Rickenmann/
		  D. Becker/C. Jäkle)
		  JM für Adelina Bellasi-Nüssler
		  M für Marie und Jiri Karbula
Sonntag, 14. Mai
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Montag, 15. Mai
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 16. Mai
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)

Mittwoch, 17. Mai
17.00	 Anbetung in der Kapelle 
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.30	 Kommunionfeier 
		  (D. Becker)
12.00	 Taufe

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 7. Mai
11.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. Mai
19.00	 Rosenkranz und Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Mai
11.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Mai
19.00	 Rosenkranz und Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. Mai
11.00	 Eucharistiefeier

D
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

M
. M

u
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Unsere 23 Erstkommunionkinder.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Himmelfahrt

Die Himmelfahrt Jesu ist eine jener Er-
zählungen aus den Evangelien, die His-
toriker und jeden, der sich kritisch den 
heiligen Texten nähert, verblüfft zurück-
lassen. Schliesslich haben sie ja auch 
recht. Eine oberflächliche Betrachtung 
des Ereignisses macht sie eher zu einem 
Marvel-Film und lässt die tiefere Bedeu-
tung von Christi Himmelfahrt und die 
Bedeutung des Festes, das die Kirche an 
diesem Tag feiert, vergessen.
Zuerst sollten wir sagen, dass die Him-
melfahrt nur im lukanischen Werk ge-
nannt wird. 
Lukas schliesst sein Evangelium ab und 
eröffnet die Apostelgeschichte mit der 
Erzählung von der letzten Begegnung 
Jesu mit den Elf, bevor er in den Himmel 
auffährt. 
Die anderen Evangelisten berichten 
nicht von der Himmelfahrt Jesu. Das 
Matthäusevangelium, das wir am Don-
nerstag, 18. Mai, in unseren Kirchen ver-
lesen werden, erzählt von der Begeg-
nung des Auferstandenen mit den Elf in 
«Galiläa auf dem Berg, den Jesus ihnen 
genannt hatte». 
Bei dieser Gelegenheit nimmt er endgül-
tig Abschied von ihnen, aber vorher gibt 
er ihnen den Auftrag, zu gehen und «alle 
Völker zu meinen Jüngern» zu machen.
Die Jünger können nicht auf dem Berg 
bleiben. Ja, natürlich, bei Matthäus, wie 
im gesamten Ersten Testament, ist der 
Berg der Ort, an dem Gott sich offen-
bart. 
Im Matthäusevangelium zeigt Jesus auf 
dem Berg seine Kraft gegen die Mächte 
des Bösen (die Versuchungen), auf dem 
Berg erklärt er die wahre Bedeutung 
des mosaischen Gesetzes (die Seligprei-
sungen), auf dem Berg offenbart er, 
dass die Auferstehung eine Realität ist, 

die Teil der Geschichte ist (die Verklä-
rung), auf dem Berg eröffnet Jesus die 
Sendung der Elf und der Kirche (Mt 
28,16–20).
Die Jünger werden eingeladen, vom 
Berg herabzusteigen, sie werden aufge-
fordert, zu gehen und das Evangelium 
vom Reich Gottes zu bezeugen. In dem 
Bericht der Apostelgeschichte über die 
Himmelfahrt tadeln die beiden Männer 
in weissen Gewändern die Anwesen-
den: «Ihr Männer von Galiläa, was steht 
ihr da und schaut zum Himmel em-
por?» 
In den ersten Jahrzehnten nach dem 
Tod und der Auferstehung Jesu gab es 
eine tiefe Überzeugung, dass Jesus bald 
wiederkommen würde, und so ver-
nachlässigten viele, abgelenkt von der 
Erwartung der baldigen Parusie, das 
Zeugnis des Evangeliums.
Auch wir sind heute eingeladen, vom 
Berg herabzusteigen: 
Die Versuchung ist gross, ständig in den 
Himmel zu schauen, einen individua-
listischen Glauben zu leben, vor dem 
Allerheiligsten, in den engen Grenzen 
der eigenen Pfarrei oder des eigenen 
spirituellen Weges. 
Jesus lädt uns ein, hinauszugehen, vor 
allem aus uns selbst, um Zeugen des 
Evangeliums zu sein, um die Freude der 
Verkündigung des Auferstandenen 
mitten unter den anderen zu leben: 
«Ich bin mit euch alle Tage bis zum En-
de der Welt.»
Dies ist die tiefe Bedeutung von Christi 
Himmelfahrt, die Bedeutung des Festes, 
das die Kirche an diesem Tag feiert, und 
die Verpflichtung, die wir als Jünger 
des Auferstandenen zu leben aufgeru-
fen sind.� Marco Nuzzo

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten – gelebte Solidarität
6./.7. Mai: Kath. Studentenseelsorge
13./14. Mai: Schweizer Hilfswerk für 
Mutter und Kind

Erstkommunion 2023
Bei bester Motivation und Stimmung 
durften am Samstagnachmittag, 29. Ap-
ril, 20 Kinder das Fest der Erstkommu-
nion feiern. Wir wünschen allen Kin-
dern und Familien alles Gute und Got-
tes Segen für den weiteren Lebensweg.

Das Erstkommunionteam

Maiandacht
Samstag, 6. Mai, 18.00 Uhr
Samstag, 13. Mai, 18.00 Uhr
Samstag, 20. Mai, 18.00 Uhr
Samstag, 27. Mai, 18.00 Uhr

Maimusik in St. Anton
Im Mai 2023 finden zwei Konzerte statt, 
deren Programme sich ganz auf die Got-
tesmutter Maria beziehen. Ein ähnliches 
Angebot, doch mit völlig anderen Musik-
beiträgen, war bereits im Mai des vergan-
genen Jahres Teil unserer Reihe «Musik 
im Kirchenjahr». Das erste der beiden 
Konzerte am Montag, 8. Mai, ab 19.30 Uhr 
wird wieder von Muriel Fankhauser (So-
pran) und Matthias Wamser (Orgel) ge-
staltet mit verschiedenen Versionen der 
Gesänge «Magnificat», «Ave Maris Stella» 
und «Salve Regina» – eine bunte Aus-
wahl mit Musik vom ausgehenden Mit-
telalter bis zum 20. Jahrhundert. Am 
Montag, 22. Mai, ebenfalls ab 19.30 Uhr 
spielt Matthias Wamser Orgelmusik ver-
schiedener Komponisten des 19. und frü-
hen 20. Jahrhunderts, die in kurzen Sät-
zen das Leben Marias nachzeichnet. Der 
Eintritt ist jeweils frei. Der Begriff «Mai-
musik» lässt (wie im vergangenen Jahr) 
an die Maiandachten denken. Natürlich 
ist die «Maimusik» keine Konkurrenz für 
die Maiandachten, die bei uns am ande-
ren Ende der Woche stattfinden – viel-
leicht ergeben sich Synergien, also posi-
tive Wechselwirkungen, die helfen, dass 
beide Angebote, die das Besondere der 
Jahreszeit zum Ausdruck bringen wol-
len, verstärkt wahrgenommen und be-
sucht werden?� Matthias Wamser

Weltjugendtag Schweiz 2023
Von Freitag, 12., bis Sonntag, 14. Mai, in 
Olten. Es hat noch freie Plätze. Anmel-
dungen unter www. weltjugendtag.ch/
olten-2023/.

Muttertagsapéro 14. Mai
Im Anschluss an den 10.00-Uhr-Gottes-
dienst sind alle Besucher herzlich ein-
geladen zum Muttertagsapéro.

Pfarreiwallfahrt an Auffahrt
Die Pfarreiwallfahrt des Seelsorge-
raums St. Anton – San Pio X führt dieses 
Jahr ins Elsass. 
Via dem schmucken Städtchen Rouf-
fach reisen wir zum eigentlichen Ziel 
der Wallfahrt, zur Notre-Dame de Thie-
renbach, für unseren feierlichen Nach-
mittagsgottesdienst.
Treffpunkt am Donnerstag, 18. Mai, um 
8.30 Uhr im Pfarrhof St. Anton. Rück-
kehr ungefähr um 17.00 Uhr. Zusätzli-
che Infos und Anmeldungen entneh-
men Sie unserer Website, aus den Fly-
ern im Schriftenstand oder direkt beim 
Sekretariat, Telefon 061 386 90 60, E-
Mail st.anton@rkk-bs.ch.

Osterkerze
Die Heimosterkerze, gefertigt von unse-
ren Ministrantinnen und Ministranten, 
kann weiterhin im Sekretariat für 10 
Franken gekauft werden.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben 
uns verlassen: Ruth Schmassmann-
Wagner (1923), Viktorine Nussbaumer-
Hug (1941), Otto Regli-Sägesser (1942), 
Angela Rauber-Giger (1923).
Gott nehme sie auf in sein Reich und 
schenke den Angehörigen Trost und 
Kraft.

Ausstellung in St. Anton zu   
den eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Herentals, Belgien, aus 
dem Jahr 1412 beim Kirchendurchgang 
ausgestellt. 
Eine Sammlung früherer Aushänge eu-
charistischer Wunder finden Sie wei-
terhin im Foyer des Pfarreiheims.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. 
In Allschwil St. Teresia am 2. Sonntag 
im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA 

Relief beim   
Seitenaltar,   
Kirche St. Pius X.

Mai, der Monat Mariens
Die Tradition widmet den Monat Mai 
der Verehrung Marias, der Mutter Got-
tes. Maria sind die Leiden der Kranken 
und Menschen in Not und die Zunei-
gung vieler Gläubiger anvertraut.

In der Stadt Basel wurde die Kirche St. 
Marien 1884 bis 1886 als erste katholi-
sche Kirche nach der Reformation für 
die damals 22 000 Einwohner zählende 
katholische Gemeinde gebaut (Quelle: 
stmarien-basel.ch). 
In unserer Kirche San Pio X befindet 
sich ein Relief aus vergoldeter Bronze 
(von Remo Rossi, 1989), das Momente 
aus dem Leben Mariens zeigt, sowie ei-
ne Holzstatue «Madre dei migranti» und 
ein Glasfenster, das die Mutter mit dem 
Jesuskind darstellt. Die Volksfrömmig-
keit und die Zuneigung zu Maria zeigen 
sich in den vielen Blumen und blühen-
den Pflanzen am Fusse der Statue und 
vor dem Seitenaltar, die ein Geschenk 
der Gläubigen sind. 
Alle Maifeiern sind insbesondere dem 
Marienkult gewidmet, mit Gebeten und 
Liedern, die von Maria inspiriert sind. 
Darüber hinaus sollten wir nicht ver-
gessen, dass der Rosenkranz das ganze 
Jahr über an Werktagen vor der heili-
gen Messe gebetet wird und jeden ers-

ten Samstag im Monat in seiner voll-
ständigen Form.
Derzeit ist der Zugang zum Seitenaltar 
teilweise durch ein Gerüst verhindert, 
das für die Reparatur eines Wasserrohr-
bruchs in der Kirchendecke benötigt 
wird. Die Baufirma hat uns zugesichert, 
dass die Arbeiten bis Mitte Mai abge-
schlossen sein werden. Damit kann die 
Feier der Erstkommunion sicher und in 
Ruhe stattfinden. Die Erstkommunio-
nen werden am 13. und 14. Mai, dem 
Muttertagswochenende, gefeiert. Ein 
doppelt besonderes Datum!

M I T T E I L U N G E N

Eucharistische Anbetung
Jeden ersten Freitag im Monat. Freitag, 
5. Mai, um 17.30 Uhr, in der Kirche San 
Pio X. Anbetung, Meditation, in Stille 
und mit Gesang.

Rosenkranz
Erster Samstag im Monat. Samstag, 6. 
Mai, um 14.30 Uhr, in der Kirche San Pio 
X. Gebet der Geheimnisse des heiligen 
Rosenkranzes. 

Fest zum Priesterjubiläum   
von Pfarrer P. Valerio 
Am Sonntag, 7. Mai, um 10.00 Uhr findet 
der festliche Dankgottesdienst statt mit 
anschliessendem Apéro im Pfarrsaal. 
Diejenigen, die etwas zu essen oder zu 
trinken mitbringen möchten, informie-
ren bitte das Sekretariat. Herzlichen 
Dank im Voraus!

Pfarreiwallfahrt – Pellegrinaggio
Il tradizionale pellegrinaggio di Ascen-
sione delle Parrocchie  di Sant’Antonio 
e San Pio X quest’anno porta a visitare 
un tipico villaggio in Alsazia, Rouffach. 
Nel pomeriggio il gruppo di pellegrini 
da Basilea potrà visitare la Basilica «No-
stra Signora» di Thierenbach, e poi par-
tecipare alla S. Messa concelebrata dai 
sacerdoti che li accompagnano. Parten-
za giovedì 18 maggio alle ore 8.30 dalla 
parrocchia di Sant’Antonio. Rientro 
previsto per le ore 17 circa. 
Per informazioni e iscrizioni, utilizzare 
gli opuscoli disponibili in fondo alla 
chiesa, o rivolgersi alla segreteria par-
rocchiale.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Von Dienstag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 6. Mai
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.00	 STA	 Maiandacht
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(Philippinische Mission, englisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
5. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 7. Mai
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
17.00	 STA Eucharistiefeier   

(syro-malabarisch)
10.00	 Pio X	 S. Messa
16.30	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa
Montag, 8. Mai
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier 
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Dienstag, 9. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Verstorbene der Familie 

Willimann-Mattes und für

		  Verstorbene Mitglieder der 
Frauengemeinschaft St. Anton

19.00	 STA	 Eucharistiefeier   
(Tamilische Mission)

18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 10. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Margarethe Taufer
16.00	 STA	 Marianisches Gebet
18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 11. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Peter und Josephine 

Leuthard-Jermann
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 12. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Samstag, 13. Mai
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.00	 STA	 Maiandacht
16.30	 Pio X	 Erstkommunionfeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 14. Mai, Muttertag
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)

14.00	 STA	 Eucharistiefeier 
		  (Johspo)
10.00	 Pio X	 S. Messa
11.15	 Pio X	 Erstkommunionfeier
16.30	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 15. Mai
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa 
Dienstag, 16. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
19.00	 STA	 Eucharistiefeier   

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 17. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Marianisches Gebet   

(englisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa 
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
19.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30	 Pio X	 S. Messa 
Freitag, 19. Mai
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Alice Balmer
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
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Abwesenheit Gottes

Die Jünger Jesu erfahren zweimal die 
Abwesenheit Gottes. Das erste Mal ma-
chen sie diese Erfahrung, als Jesus am 
Kreuz stirbt und sie damit den verlie-
ren, in den sie alle ihre Hoffnung ge-
setzt hatten. Sie zogen mit ihm durch 
Galiläa, sahen ihn Wunder wirken, hör-
ten seine Worte, und plötzlich nahm 
dies alles ein so abruptes, schreckliches 
Ende. Ihre Verwirrung und Verunsiche-
rung nach dem Kreuzestod ist nach-
vollziehbar. «Lagen wir etwa falsch da-
mit, auf ihn zu hoffen?» Mit der Aufer-
stehung wird diese Verwirrung und 
Verunsicherung aufgehoben, ja gewan-
delt in die Gewissheit aus dem Glauben 
heraus: «Ja, es war richtig, an ihn zu 
glauben!»
Das zweite Mal erfahren die Jünger 
Gottes Abwesenheit nach Christi Him-
melfahrt. 40 Tage nach der Auferste-
hung verlässt der Auferstandene defi-
nitiv die Jünger und kehrt zum Vater 
im Himmel zurück. Und als hätten die 
Jünger aus der österlichen Erfahrung 
nichts gelernt, und als wäre der Glaube 
nicht gross genug, fallen sie wiederum 
in Verunsicherung: «Was machen wir 
denn jetzt?» Sie ziehen sich zurück, 
sperren sich in einem Zimmer ein und 
fürchten sich. Doch noch einmal gibt 
Gott ihnen ein Zeichen seines Beistan-
des: Er schickt den Heiligen Geist zu ih-
nen und gibt ihnen damit ganz deutlich 
zu verstehen: Selbst wenn ihr mich 
nicht von Angesicht zu Angesicht seht, 

bin ich trotzdem bei euch. Fürchtet 
euch nicht, sondern bleibt in der öster-
lichen Freude!
Kennen wir das aber nicht alle auch 
von uns selber? Wie schön wäre es, 
wenn wir einmal Gott von Angesicht zu 
Angesicht gegenüberstehen könnten, 
um ihm all unsere Fragen und Verunsi-
cherungen vorzutragen, damit er uns 
Gewissheit geben könnte? Die oben be-
schriebenen Szenen aus der Bibel, aber 
auch z.B. die Psalmen zeigen uns, dass 
diese Erfahrung von Zweifel und Abwe-
senheit Gottes schon immer sehr zent-
ral zum Glauben gehört. Das aber ist 
auch gut so, denn nur der Zweifelnde 
und Gottes-Abwesenheit-Erfahrende 
begibt sich auf die Suche nach Gott, der 
Gewissheit-Habende setzt sich in seiner 
Gewissheit hin und ruht sich darauf 
aus. Doch Gott ist eben keine Statue, 
sondern er ist ein Weg, auf dem wir mit 
ihm gehen, auf der er uns mal dahin, 
mal dorthin führen möchte.
Damit uns dieser Weg zu und mit Gott 
aber gelingen kann, hat er uns den Hei-
ligen Geist geschenkt. In diesem Ver-
trauen dürfen am 20. Mai, also genau in 
dieser Abwesenheitsphase Gottes zwi-
schen Himmelfahrt und Pfingsten, un-
sere diesjährigen Firmlinge das Firmsa-
krament empfangen, um auf ihrer Su-
che nach Gott gestärkt zu werden. Wir 
alle feiern dann an Pfingsten wieder die 
Geistsendung in uns und in die Kirche.

P. Benedikt Locher

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
S E E L S O R G E R A U M

Firmung
Samstag, 20. Mai, 16.00 Uhr
in Allerheiligen
«Der Herr segne dich. 
Er lasse deine Füsse gute Wege gehen 
und deine Hände voller Wärme sein. 
Er gebe deinen Augen ein Lächeln und 
deinen Ohren den Wohlklang liebender 
Worte. 
Er erfülle deinen Mund mit Jubel und 
dein Herz mit Zuversicht. 
Er segne dein Denken und dein Fühlen. 
Er fülle deine Tage mit froher Lebens-
kraft und deine Nächte mit Ruhe und 
Geborgenheit. 
Er lasse deine Vergangenheit bei sich 
aufgehoben und deine Zukunft mit den 
besten Wünschen eröffnet sein.»�  
� (Verfasser unbekannt)

Es freut uns, dass Abt Christian Meyer 
OSB aus Engelberg erneut unseren 23 
Firmlingen aus dem Seelsorgeverband 
Allerheiligen – St. Marien sowie aus St. 
Anton das Sakrament der Firmung 
spendet. Es sind: 
Emmanuel Ani, Ugonwa Ani, Lucius 
Bächle, Clara Simon Bärwart, Lorena 
Calic, Salome Dodaj, Laura Finelli, 
Nayra Gomez, Ivan Gregorovic, Jessica 
Lo Giudice, Sophie Meienberg, Alina 
Meyer, Max Pfohl, Stella Rizzo, Rubi-
rash Rubeetharan, Ana Rudolf von 
Rohr, Marco Ruiz Hernandez Cappa-
dona, Jérémie Savoy, Liam Scheuzger, 
Julian Senn, Daniel Vokraj, Gjon Vo-
kraj, Ruben Wilmes. 

Wir durften wieder viele gute Begeg-
nungen und neue Erfahrungen ma-
chen und möchten allen, die zum Ge-
lingen beigetragen haben, herzlich 
danken. Ganz besonderen Dank an un-
sere Hilfsleiterinnen Anna Malafronte 
und Carlotta Ocon, zwei ehemalige 
Firmlinge. Toll, dass ihr dabei wart!
 � Andrea Moren

Konzert in Sacré-Cœur
Sonntag, 7. Mai, um 16.15 Uhr, Klavier-
konzert mit der ungarischen Künstlerin 
Molli Szalai.

Opfer
6.5. Philipp-Neri-Stiftung
7.5. Kath. Studentenseelsorge/Studen-
tenhaus
14.5. Kath. Frauenbund/Mütterhilfs-
fonds. 
18.5. Institut Therese von Lisieux, Basel
20.5. Firmung: für die Schule von Tha-
lita Kum, Kongo (Projekt von Father 
Nicolas)

V O R A N Z E I G E

Wallfahrt Mariastein
23. Mai Wallfahrt nach Mariastein ge-
meinsam mit der Frauengemeinschaft 
Allerheiligen und der Frauengemein-
schaft St. Marien.

Allerheiligen
Taufe
Am Samstag, 6. Mai, wird Soleil Botteon 
und am Sonntag, 14. Mai, wird Camille 
Burckhardt durch das heilige Sakra-
ment der Taufe in die Gemeinschaft der 
Christen aufgenommen. 
Wir wünschen den Tauffamilien viel 
Freude und Gottes Segen und Beglei-
tung.

Friede in Gerechtigkeit   
Bittgang nach Mariastein 
Mittwoch, 17. Mai, 15.30 Uhr Abmarsch 
bei der Tramendstation Nummer 8 
Neuweilerstrasse – 19.00 Uhr heilige 
Messe in der St.-Josefs-Kapelle.

Gerne verdanken wir die Opfer
16.4. P. Sporschill «Elijah»� 354.30
22.4. Karmeliten Basel� 97.80
23.4. Karmeliten Basel� 204.10
23.4. Kinderartikelbörse 
(Spende)� 170.—

V O R A N Z E I G E

Einladung zur Pfarreiversammlung 
Sonntag, 21. Mai, im Anschluss an den 
10-Uhr-Gottesdienst.
Die Traktanden wurden in der Ausgabe 
17 bis 18 veröffentlicht und sind im Aus-
hang ersichtlich.

Sacré-Cœur
Quêtes
6 et 7 mai: pour l’association de la mai-
son des étudiants catholiques de Bâle
13 et 14 mai: pour les fleurs de la pa-
roisse

Après-midi des aînés du groupe   
St-Vincent 
Samedi 6 mai, à 14.30 h 

Confessions individuelles par   
un prêtre de l’Opus Dei
Mardi 16 mai, à 15.00 h

Célébration oecuménique de 
l’Ascension, à St-Léonard 
(pas de messe au Sacré-Cœur), avec la 
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participation du Boys Choir de Lucerne
Jeudi 18 mai, à 10.00 h

Secrétariat paroissial fermé:
Vendredi 19 et mardi 30 mai

Rencontre Scriptura 
Lundis 22 mai, au Centre, à 19.45 h

St. Marien
«Ich will dich segnen, und du sollst ein 
Segen sein.» Gen 12,2
Am Sonntag, 14. Mai, 13.00 Uhr nehmen 
wir Irma Frank durch das Sakrament 
der Taufe in die Gemeinschaft der 
Christen auf. Wir wünschen der ganzen 
Familie Gottes Segen und viel Freude.

Konzerte
Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr, in St. Anton
Grosser Chor der Kantonsschule Olten
Paola Alcocer, Mezzosopran

Maryna Schmiedlin-Pinchukova, Orgel
Cyrill Schmiedlin, Leitung
100 Schüler/innen singen für
geflüchtete Kinder in der Schweiz
Kollekte zugunsten der Oesa
Samstag, 13. Mai, 18.00 Uhr im  
Pfarreiheim von St. Marien
KlaVierhände, beliebte Opernhits von 
Bizet, Rossini, Borodin, de Falla u.a., mit 
Kollekte.
Freitag, 19. Mai, 19.30 Uhr in der Kirche 
von St. Marien
Ave Maria, gratia plena
Musikalische Maiandacht mit Marien-
liedern und Gebeten
Kaho Inoue, Sopran
Miyuki Okumura, Flàte
Mojca Lavrencic, Orgel; mit Kollekte.

Messe an Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai, 11.30 Uhr
Die Messe wird musikalisch begleitet 
vom Bünder Jugendchor, der im Rah-

men des Jugendfestivals Basel in der 
Region mitwirkt. 

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharis-
tiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN
17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

Hl. Beatus, Glasfenster in der ref. 
Kirche Beatenberg, 1901.

Hl. Beatus, 9. Mai
Der Einsiedler am Thunersee, der Le-
gende nach aus Frankreich stammend, 
wurde vom hl. Petrus selbst zum Pries-
ter geweiht und kam in die Schweiz, um 
die heidnischen Helvetier zu bekehren. 
Am Thunersee soll er einen Drachen 
getötet, in dessen Höhle gewohnt ha-
ben und um 112 gestorben sein. Im 12. 
Jahrhundert besass die Abtei Engelberg 
bereits eine Beatusreliquie. 
Anfang des 13. Jahrhunderts beginnt 
die Wallfahrt zur Beatushöhle und zu-
dem oberhalb gelegenen Beatenberg. 
Im Zürcher Fraumünster wurde um 
1300 Beatus ein Altar geweiht; eine Bea-
tusbruderschaft ist dort 1516 bezeugt. In 
der Reformation unterdrückte man im 
protestantischen Bern mit Gewalt den 
Beatuskult am Thunersee. 
Dafür wurde 1567 zu Lungern in Obwal-
den eine Kapelle errichtet. Das Fest des 
schweizerischen Heiligen wurde im 14. 
Jahrhundert am 18. Oktober begangen, 
seit dem 15. Jahrhundert am 9. Mai, dem 
Gedenktag des hl. Beatus von Vendôme.

Quelle: www.heilige.de

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 6. Mai
	 6.00	 AH	 Eucharistiefeier   

(philippinisch)
14.00	 AH	 Taufe von Soleil Botteon
15.00	 AH	 Erstkommunionfeier 
18.00	 SC	 Messe anticipée du  

dimanche
Sonntag, 7. Mai
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe pour tous les   

enfants, petits-enfants et arriè-
res petits-enfants des familles 
Lolten-Tedga

11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
17.30	 AH	 Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 8. Mai
12.15	 KUG Kapelle, Messe
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 9. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Bibelteilen
Mittwoch, 10. Mai
	 9.00	 SC	 Exposition et bénédiction 

du Saint-Sacrement 
	 9.00	 SC	 Messe
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier, JM für die 

Verstorbenen der Familie Huchler
Donnerstag, 11. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
15.00	 AH	 Gottesdienst im   

Generationenhaus mit   
Marco Nuzzo, RKK

18.00	 SC	 Messe pour les âmes du 
purgatoire, suivie du chapelet

19.30	 Benefizkonzert in St. Anton 
Freitag, 12. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 StM	 Beichte
Samstag, 13. Mai
7.00–13.30 AH Eritreische Gemeinschaft
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche pour Arthur   
de Toulouse-Lautrec

18.00	 StM	 Konzert im Pfarreiheim
Sonntag, 14. Mai
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe pour Raymond et 

Béatrix de Toulouse-Lautrec
11.00	 AH	 Taufe von Camille   

Burckhardt
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
13.00	 StM	 Taufe Irma Frank
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
15.00	 StM	 Messe (ukrainisch)  

2. und 4. Sonntag im Monat
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 15. Mai
12.15	 KUG Kapelle, Messe
15.00	 AH	 Rosenkranz

20.00 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 16. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für   

Rudolf und Justine Metzger-
Zwiller

Mittwoch, 17. Mai
	 9.00	 SC	 Messe 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
15.30	 AH	 Frieden in Gerechtigkeit, 

Bittgang nach Mariastein,   
19 Uhr Gottesdienst in der   
St.-Josefs-Kapelle

18.30	 AH	 Eucharistiefeier, JM für 
Franca und Friedrich Stocker-
Reali

Donnerstag, 18. Mai 
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
11.30	 StM	 Eucharistiefeier unter   

der Mitwirkung des Bündner 
Jugendchores 

11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Freitag, 19. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
		  StM	 Beichte entfällt
19.30	 StM	 Musikalische Maiandacht 

mit Marienliedern und Gebeten
Samstag, 20. Mai
16.00	 AH	 Firmung mit Abt Christian 

Meyer
18.00	 AH	 kein Firmplus-Gottesdienst
18.00	 SC	 SC Messe anticipée du   

dimanche
Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Wolken.

Himmelfahrt – wohin sollen wir schauen?

In der Himmelfahrtserzählung der Bi-
bel heisst es, dass die Jünger in den 
Himmel starren, in den Jesus gerade 
entschwunden ist. Dann treten zwei 
weiss gekleidete Männer hinzu und sa-
gen: «Was steht ihr da und schaut zum 
Himmel empor? Jesus wird wieder-
kommen!» Jesus hat den Jüngern zuvor 
verheissen, dass an seiner Stelle der 
Heilige Geist kommt. Das feiern wir an 
Pfingsten. Aber da sind diese 10 Tage 
zwischen Himmelfahrt und Pfingsten – 
ein Spannungsbogen von «nicht mehr 
da» und «noch nicht da». 
Ich erinnere mich an eine Freundin, die 
kurz vor einem Himmelfahrtsgottes-
dienst sagte: «Ich finde Himmelfahrt 
ein schreckliches Fest! Jesus haut ein-
fach ab und lässt uns hier sitzen!» So 
ging es vielleicht auch den Jüngern. Sie 
hatten sich gerade daran gewöhnt, dass 
der Auferstandene wieder da ist. Ob sie 
mit der Verheissung des Heiligen Geis-
tes überhaupt etwas anfangen konn-
ten? In der Erzählung der Apostelge-
schichte ziehen sie sich ins Gebet zu-
rück. Wenn Jesus weg und nicht mehr 
spürbar ist, dann hilft die Hinwendung 
zu Gott. 
In der Kirche St. Niklausen nahe beim 
Flüeli Ranft gibt es ein Himmelfahrts-
fresko. In der Mitte ein kleiner Hügel, 
rechts und links die Jünger. Darüber 
eine Wolke, aus der unten die Beine 
von Jesus herausschauen. 
Auf dem Hügel sind Fussabdrücke: Je-
sus entschwindet, aber er hinterlässt 
Spuren, die wir entdecken, wenn wir 
gut hinschauen. Es bringt darum nichts, 
in den Himmel zu gucken, wenn Jesus 

weg ist. Davon gibt es Nackenstarre und 
die Blutzufuhr zum Gehirn wird behin-
dert – das tut nicht gut. Um den Him-
mel zu erfassen, müssen wir die Blick-
richtung ändern – auf das, was vor uns 
ist und was sich in uns regt. Der Him-
mel beginnt in dir – lehren uns die 
Wüstenväter. 
Der Ort, von dem Jesus wieder zu uns 
kommt, der ist in uns. Damit wir ihn 
sehen können, müssen wir mit unseren 
anderen Augen, den Herzensaugen, 
hinschauen. Wie der kleine Prinz zum 
Fuchs sagt: «Man sieht nur mit dem 
Herzen gut.»
In uns ist ein Stück Himmel, wo wir 
Christus begegnen können. Jesus hin-
terlässt Spuren in uns – die uns auf die 
Spur zum Himmel in uns führen. Him-
melfahrt bedeutet: Wir alle sind zum 
Himmel berufen. 
Das heisst aber nicht, in den Himmel zu 
starren, sondern den Blick auf uns und 
die Welt zu richten. Kurz vor der Him-
melfahrt hoffen die Jünger, dass das 
Reich Gottes in den nächsten Tagen voll 
sichtbar anbricht. Dies verneint Jesus – 
die Zeit dazu wissen wir nicht. Aber 
bald, in 10 Tagen, empfangen wir den 
Heiligen Geist. 
Diese Kraft ist der zündende Funke, der 
uns hilft, das Reich Gottes in dieser 
Welt unermüdlich zu bauen und Stück 
für Stück sichtbar zu machen. 
Damit sich das Erstarrte lösen kann 
und Lebendigkeit und Zuversicht 
Raum bekommen. Ein bisschen Him-
mel auf Erden. 
Das ist unsere Blickrichtung.
� Katrin Schulze

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Herzlich willkommen   
Araceli Espinoza Lochbaum
Am 1. Mai wird Araceli Espinoza ihre 
Arbeit als Betriebsleiterin im L’Esprit 
aufnehmen. Weiterhin ist unser Café 
jeweils mittwochs und freitags von 9.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet. Zudem ist sie zu-
ständig für die Wartung und Vermie-
tung der Räumlichkeiten und für die 
Weiterentwicklung des L’Esprit als Pfar-
reizentrum und Treffpunkt. Wir heissen 
sie in unserem Team herzlich willkom-
men. � Ruth Meyer und Marc-André Wemmer

Einladung zur ordentlichen Pfarrei-
versammlung am 9. Mai im L’Esprit
18.00 Uhr Gottesdienst in der Heilig-
geistkirche, anschliessend kleiner Apéro
19.15 Uhr Pfarreiversammlung, anschlies-
send gemütliches Beisammensein.

Für den Pfarreirat: Christa Fräulin,  
Beatrice Eha, Co-Präsidium

Aus der Pfarreiratssitzung vom   
15. März
Es erfolgte ein Meinungsaustausch zum 
vorgelegten Projektauftrag für den Visi-
onsprozess der RKK. Der Pfarreirat wur-
de über die Komplettierung in der Küche 
der Kapelle Don Bosco informiert. Die 
Anwesenden diskutierten die Situation 
der Freiwilligenarbeit im Alters- und 
Pflegeheim Wasserturm, dabei wurden 
die Aufgaben der Freiwilligen im Zusam-
menhang mit den Gottesdiensten be-
leuchtet.� Nena Sticherling, Pfarreirätin

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
regelmässige Angebote in der Tituskirche
Yoga
Dienstag, 9. und 16. Mai, 18.00 Uhr 
Bibelcafé
Mittwoch, 10. Mai, 11.00 bis 12.00 Uhr 
Abendmeditation 
Mittwoch, 10. und 17. Mai, 19.30 Uhr 
Abendmeditation in der Heiliggeistkirche
Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr in der 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche

Gesprächsgruppe für Frauen   
bei Offline
Einmal im Monat am Montagabend 
trifft sich eine Gruppe von Frauen per 

Zoom zu einem Thema. Grundlage für 
das Gespräch sind jeweils eine kurze 
Lektüre und ein Impuls. Interessierte 
melden sich per E-Mail bei monika.
widmer@offline-basel.ch an. 
Wir lesen gemeinsam das Buch «Mehr 
sein – weniger brauchen» und tauschen 
uns aus über Themen wie Spiritualität, 
Verzichten, Nachhaltigkeit.
Weitere Teilnehmerinnen sind herzlich 
willkommen! Nächste Daten: jeweils 
Montag, 19.00 Uhr, 22. Mai bis 26. Juni.

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 7. Mai empfängt Yaël Robyn Hänggi, 
Tochter von Nino und Jana Hänggi, das 
Sakrament der Taufe. 
Wir wünschen der Familie viel Freude 
und Gottes Segen.

Hochzeit
Am 6. Mai spenden sich Paul Stefan Kü-
min und Claudia Ines Zimmermann 
das Sakrament der Ehe. Wir wünschen 
dem Paar Gottes Segen auf dem ge-
meinsamen Lebensweg.

Wir feiern Erstkommunion
27 Erstkommunionkinder haben sich 
seit August 2022 auf die Feier der Erst-
kommunion vorbereitet. An den Grup-
pentreffen haben wir Geschichten von 
Jesus gehört, gebastelt, diskutiert und 
gespielt. In den Familiengottesdiensten 
konnten sich die Kinder immer wieder 
aktiv einbringen. Auch die Eltern ha-
ben sich mehrmals getroffen und die 
Erstkommunionvorbereitung tatkräftig 
unterstützt. Ausserdem haben sich die 
Kinder in verschiedenen Gruppen der 
Pfarrei engagiert, zum Beispiel beim 
Krippenspiel oder bei den Ministran-
ten. Nun sind alle gut vorbereitet und 
freuen sich auf das grosse Fest und dar-
auf, ab dann immer zum Tisch des 
Herrn, zur Kommunion, eingeladen zu 
sein. Ein herzliches Dankeschön an alle 
freiwilligen Helferinnen und Helfer in 
diesem Jahr!
Musikalisch werden die beiden Gottes-
dienste von festlicher Orgelmusik und 
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vom Flötenensemble Heiliggeist berei-
chert. 

Erstkommunion Gruppe I
Peter Backes, Moritz Bucher, Sofia Butz, 
Isabelle Fransen, Madeleine Gschwind, 
Valentina Hutmacher, Ben Keller, Ri-
chard Krenn, Stella Kury, Luisa Marelli, 
Sophia Sigel, Ambra Urso, Serena Urso, 
Lena von Bidder, Lucia von Stülpnagel, 
Louis Walter.

Erstkommunion Gruppe II
Leah Baumgartner, Matilda Bertini, Svea 
Cajan-Bonhard, Juliana da Costa, Finja 
Full, Bartholomäus Lewrick, Louise 
Maurer, Matthias Oechslin, Adele Orlan-
do, Jakob Patzwahl, Valentina Pitton. 

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 7. Mai
HG: Kinder- und Jugendfonds der   
Pfarrei

Kollekte vom 14. Mai
HG: Kinder- und Jugendfonds der Pfarrei

Ergebnisse
HG: 16. April Gesangchor Heiliggeist Fr. 
636.35; 
23. April Kath. Studentenseelsorge/Stu-
dentenhaus Fr. 489.60

Abschied nehmen mussten wir
von Dolores Ruiz-Mendez (geb. 1936) 
und Efrem Solari-Guggia (geb. 1928).
Wir vertrauen auf Gottes Zusage und 
wollen sie getrost mit den Worten von 
Bruder Klaus in Gottes Hand übergeben: 
«Mein Herr und mein Gott nimm mich mir 
und gib mich ganz zu eigen dir.»
Den Angehörigen wünschen wir Kraft 
und Gottes Nähe in ihrer Trauer.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Nach den Erstkommunionsfeiern am 7. 
und 14. Mai laden wir alle herzlich zum 
Apéro in den L’Esprit-Saal ein. Serviert 
wird Ihnen der Apéro vom Pfarreirat 
und weiteren Helfern/innen.

Mittagessen AZAB
Am Donnerstag, 11. Mai, besteht nach 
dem Gottesdienst im Alterszentrum Al-
ban-Breite (siehe Agenda) wieder die 
Möglichkeit zum gemeinsamen Mittag-
essen.

Wandergruppe Don Bosco/  
Heiliggeist 
Dienstag, 9. Mai
Elfingen–Hessenberg, Nätteberg «Die 
Toskana des Aargaus»–Bözen
Besammlung: 8.55 Uhr Schalterhalle 
SBB.
Abfahrt: 9.11 Uhr nach Frick, Bus bis El-
fingen, Hiltematt. Wir laufen über Stal-
den zum Hessenberg und Nätteberg – 
mit Föhrenwäldern, Wacholderbü-
schen und Orchideenrundwegen, ca. 2 
bis 2,5 Stunden, Mittagessen Restaurant 
Frohsinn, Bözen. 
Nachmittags bis Bözen, Mitteldorf, ca. 
20 Minuten oder nach Hornussen eine 
Stunde. Leitung: Arja Crettol, Telefon 
077 502 52 38, Dana Papezik, Telefon 061 
312 40 02.

Frauengemeinschaft Heiliggeist
Spaziergang durch das Gellertquartier 
mit Osi Inglin 
Mittwoch, 10. Mai, Treffpunkt 14.00 Uhr 
beim St.-Alban-Tor (Tram 3)
Anmelden bis Montag, 8. Mai, bei Vreni 
Schär, E-Mail vreni.schaer@gmx.ch 
oder Telefon 079 511 67 60

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Citas en la Misión
Grupo de los martes: 16 de mayo a las 
14.30 h.; Grupo de familias: 7 de mayo a 
las 12 h.; Precomunión: 7 de mayo a las 

9.45 h; Grupo de jóvenes: 13 de mayo a 
las 15 h.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
Joe Paola (Chairperson), Mandy Ward 
(Treasurer) and Judy Gundy (Secreta-
ry)  were elected to the Council at the 
Annual General Meeting and look for-
ward to serving the Community in the 
coming year. Regular Mass continues at 
17.30 each Sunday. 
Father Sibi will be available for Confes-
sion on Sunday 7 May before Mass. RE 
Classes take place from 15.00 to 17.00 on 
Sunday 14 May at their regular venues. 
We look forward to welcoming all Mo-
thers to Mass on Sunday 14 May (Mo-
thers Day).

V O R A N Z E I G E N

Ökumenisches Taizégebet
mit Gesängen aus Taizé am Samstag,   
25. Mai, um 18.00 Uhr in der Heiliggeist-
kirche.
Das Taizégebet lebt sehr von den mehr-
stimmigen Gesängen aus Taizé. Der 
Projektchor «Taizé4you» probt deshalb 
bereits um 17.00 Uhr die Taizélieder, die 
im Taizégebet gesungen werden. Wir 
freuen uns auf neue und alte Mitsän-
ger/innen.� Anne Lauer

Offline
lädt zum «Gespräch mit einem Gast» 
ein. Katrin Schulze spricht mit Rudolf 
Steiner zum Thema «Licht und Hoff-
nung in der Kunst».
 Rudolf Steiner hat das Mobile gestaltet, 
das im letzten Herbst in der Heiliggeist-
kirche hing. Er ist Berufsfotograf und 
Filmer. 
Seine Werke haben eine spirituelle Tie-
fe und vermitteln Licht und Hoffnung 
in unserer Zeit. 
Dienstag, 6. Juni, 19.30 Uhr, Tituskirche.

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
13.30	 HG	Hochzeit
Sonntag, 7. Mai
10.30	 HG Erstkommunion Gruppe I 
		  (M.-A. Wemmer/C. Wittkowski/
		  A. Lauer)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
12.30	 HG	Taufe
17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 8. Mai
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Alice und Willy Holinger-

Altenbach, Charles Schuma-
cher-Kennedy und Phyllis Rose 
Schumacher,

		  Gedächtnis für Max Ritler,   
Eleonore Dürr, Peter Gschwin-
demann-Roth,

		  Dreissigster für René Kaiser

Dienstag, 9. Mai
Hl. Beatus
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 HG	Gottesdienst 
Mittwoch, 10. Mai
Hl. Johannes von Avila
	 9.30	 HG	Gottesdienst 
Donnerstag, 11. Mai
10.45	 AZAB Gottesdienst
19.30	 HG	  Taufkapelle 
		  Abendmeditation
Freitag, 12. Mai
Hl. Pankratius
15.00	 CV Lehenmatt Gottesdienst
18.30	 BK	 Santo Rosario
19.00	 BK	 Eucaristía en español
6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 14. Mai
10.30	 HG	  Erstkommunion Gruppe II 
		  (M.-A. Wemmer/C. Wittkowski/
		  K. Schulze)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
17.30	 BK	 Mass in English

Montag, 15. Mai
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Ursula Monika Schädler-

Cron, Rosalie Frefel-Koller, Olga 
Herzig-Miserez, Willy Nussbau-
mer-Keller, Clara Baumgartner-
Pilloud und Henri Pilloud-Matter

Dienstag, 16. Mai
Hl. Johannes Nepomuk
14.15	 HG	Rosenkranz
15.00	 HG	Maiandacht Kolpingfamilie
18.00	 BK	 Gottesdienst
Mittwoch, 17. Mai
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  Gedächtnis für Trudi Lötscher-

Willi, Sebastiao Nunes, Martha 
Meier, Lucie Brügger, Marcel   
Leonhard

Donnerstag, 18. Mai, Auffahrt
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer)
Freitag, 19. Mai
18.30	 BK	 Santo Rosario
19.00	 BK	 Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Geborgen in dir, Gott

Geborgen in dir, Gott, atme ich ein, schöp-
fe ich Hoffnung aus Brot und Wein …
Dieses Lied haben 21 Erstkommunion-
kinder am Sonntag, 23. April, nach dem 
Empfang der Eucharistie in der Kirche 
St. Clara gesungen. Ein bewegender 
Moment für alle Anwesenden. 
Sieben Monate waren wir gemeinsam 
unterwegs, wie die zwei Jünger auf dem 
Weg nach Emmaus, deren Geschichte 
an diesem Sonntag von den Kindern 
gespielt wurde. Unsere Absicht war, Je-
sus zu begegnen, ihn auf unserem Le-
bensweg zu erkennen. Aus anfänglich 
einander fremden Kindern wurden 
Kollegen und Kolleginnen, Freunde 
und Freundinnen. Einige waren zu Be-
ginn ganz schüchtern oder unsicher. 
Mit der Zeit trauten sich die Kinder 
mehr zu, ihre Schüchternheit verflog. 

Bei unseren wöchentlichen Treffen ka-
men ihre Begabungen, ihre Stärken 
zum Vorschein. Wir teilten unsere 
Freuden sowie unsere Sorgen und 
Ängste. Wir haben über Gott und Jesus 
in den biblischen Geschichten nachge-
dacht, die kirchlichen Feste und Gottes-
dienste gefeiert, zusammen gebetet, ge-
spielt und gelacht. Wir wurden zu einer 
Gemeinschaft, in der die Kinder alle ih-
re Fragen zum Ausdruck bringen konn-
ten.

Für die gemeinsame Zeit, für das Ver-
trauen und die Offenheit möchte ich 
mich bei allen Kindern bedanken. 
Den Eltern danke ich, weil sie uns (Susy 
und mir) ihre Kinder anvertraut haben. 
Ihnen allen wünsche ich Gottes Segen 
auf dem Weg zur Geborgenheit – zu Hau-
se und bei Gott.� Marie Hohl, Katechetin

Erstkommunionkinder von links nach rechts: 
4. Reihe hinten: Shirly Saraith Puglisi, Luka Samardzic, James Méndez Marte
3. Reihe: Dominik Russo, Asia Prontera, Elia Lehmann, Leona Killman Matos, 
Dominik Noah Simpf, Anthony Morgan  
2. Reihe: Adriana Russo, Michele Stein, Livia Herr, Anna von Arx, Iris Caccia-
tore, Daniel de Sousa Figueira 
1. Reihe: Leonhard Rüthmüller, Ines Babic, Marika Capuccio, Luana Puglia, 
Anita Cacciatore, Yerai Lolo Lema Bertola.

Seelsorgeraum St. Clara
13./14. Mai
Ingenbohler Schwestern
Im Zusammenhang mit dem Weggang 
von Sr. Rebekka Breitenmoser haben 
wir bereits vernommen, dass Ende Juni 
die letzte Gemeinschaft von Ingenboh-
ler Schwestern, die über viele Jahre das 
St. Claraspital und weitere Institutio-
nen mit katholischen Wurzeln in unse-
rer Stadt leitete, aufgehoben wird. 
Die Kollekte geben wir den Schwestern 
mit auf ihren Weg, der ihnen wohl noch 
weitere schmerzliche Veränderungen 
abverlangen wird. Dies verbunden mit 
einem grossen Dank für das mit Geld 
nicht zu bezahlende Engagement, das 
sie und alle ihre Mitschwestern über 
Jahrzehnte geleistet haben. Herzlichen 
Dank für Ihre Gabe!
18. Mai / Christi Himmelfahrt
Save the children – Kinder-Nothilfefonds 
Ukraine
Mit Ihrem Beitrag helfen Sie den am 
stärksten benachteiligten Kindern, die 
vom Krieg und von der damit verbun-
denen humanitären Krise in der Ukrai-
ne betroffen sind. 
Dank Ihrer Spende kann ein Helfer-
team rasch vor Ort sein, wenn das Le-
ben und Wohlergehen dieser Kinder 
durch die dort stattfindenden bewaff-
neten Konflikte bedroht ist, und un-
kompliziert Hilfe leisten. Herzlichen 
Dank für Ihre Spende!

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
6. bis 9. April Karwochenopfer 
für Christen im Heiligen Land� 2511.10
16. April OeSA� 536.35

Hilfe für Asylsuchende
Haben Sie unbenutzte Koffer? 
Geflüchtete Personen sind dankbar für 
Rucksäcke, Koffer und Kinderwagen 
jeglicher Art. Bringen Sie Ihre alten Sa-
chen zu uns und wir verteilen sie an die 
Geflüchteten aus den Asylzentren in 
Basel. Adresse: 
Ökumenischer Seelsorgedienst 
für Asylsuchende
Freiburgerstrasse 66
4057 Basel
Telefon 061 262 11 20
Bitte keine Kleider bringen!

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in   
der Kirche St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Joseph 
Donnerstag, Freitag, 17 bis 18 Uhr*
* ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst des Frauenforums   
St. Michael
Am Dienstag, 9. Mai, um 19 Uhr gestal-
tet das Frauenforum St. Michael einen 
Abendgottesdienst in der Kirche St. Mi-
chael, zu dem auch die Männer herzlich 
eingeladen sind. Anschliessend laden 
wir alle Gottesdienstbesuchende zum 
«Bettmümpfeli» am Esstisch im All-
mendhaus ein!

Kinderevangelium
Alle Kinder zwischen zwischen 2 und 8 
Jahren sind am Sonntag, 14. Mai, um 10 
Uhr herzlich zum Kinderevangelium in 
die Kirche St. Clara eingeladen. Nach 
dem Tagesgebet gehen die Kinder ge-
meinsam mit der Katechetin in einen 
Raum hinten in der Kirche. Dort erle-
ben sie eine biblische Geschichte an-
hand von Bildern und Figuren, es wird 
gesungen, gebastelt und gemalt. Zum 
Vaterunser kehrt die Gruppe zu den Er-
wachsenen zurück und versammelt 
sich im Kreis um den Altar.

Firmung
Am Donnerstag, 18. Mai, um 15 Uhr 
empfangen die Firmanden/innen der 
Pfarrei St. Clara durch Bischof Denis 
Theurillat in der Kirche St. Clara das Sa-
krament der Firmung. Es wäre schön, 
wenn Sie als Pfarreiangehörige am Got-
tesdienst teilnehmen, die Jugendlichen 
mit Ihrem Gebet begleiten und sich mit 
ihnen über diesen wichtigen Tag in ih-
rem Glaubensleben freuen würden.

 Luca Pontillo, Jugendseelsorger

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
� Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10 bis 12 Uhr in der Kirche St. Clara die 
Möglichkeit zur stillen Anbetung.
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Die Kollekte
6./7. Mai
Katholische Uni-Gemeinde (kug)
Die katholische Uni-Gemeinde (kug) an 
der Universität Basel spricht Studierende, 
junge Menschen und Dozierende durch 
ein vielfältiges Angebot an: Nebst Gesprä-
chen bietet sie Räume für Begegnungen, 

Taizégebete, Exerzitien, Meditationen 
und Gottesdienste, Workshops sowie ge-
sellige Anlässe. Die kug verbindet christ-
lichen Glauben mit Gerechtigkeit, Ökolo-
gie und Kunst und ist im steten Fluss der 
Zeit: Wir sind da für Studierende, die die 
Zukunft der Gesellschaft mitgestalten. 
Wir danken Ihnen für Ihre Spende.
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Kleine christliche Gemeinschaft
Die Kleine christliche Gemeinschaft St. 
Clara trifft sich am Dienstag, 16. Mai, 
um 18 Uhr am Klingental 7, c/o Georges 
Kaiser. 
Alle sind willkommen zum gemeinsa-
men Bibelteilen und zum Blick auf das 
persönliche konkrete christliche Leben.

Maiandacht in der Kapelle   
St. Christophorus
Der Monat Mai ist der Verehrung der 
Gottesmutter geweiht. Maria ist eine 
wichtige Fürsprecherin für Kranke und 
für Menschen in Not. 
Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme 
an unserer Maiandacht am Dienstag, 16. 
Mai, um 18 Uhr in der Kapelle St. Chris-
tophorus ein.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: 
Montag, 8. Mai, von 15 bis 16 Uhr in der 
Kirche St. Michael (Seitenkapelle), All-
mendstrasse 34. 
Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Stammtisch der Männervereinigung
Am Donnerstag, 11. Mai, ab 19 Uhr trifft 
sich die Männervereinigung zu ihrem 
monatlichen Treff im Allmendhaus, 
Allmendstrasse 36. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.

Christophorusbeizli
Am Freitag, 12. Mai, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29, ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen.

Gesellschaftsnachmittag   
in Kleinhüningen
Am Mittwoch, 17. Mai, um 15 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren von nah 
und fern herzlich ins Kirchenzentrum 
St. Christophorus eingeladen. Es spielt 
die Schollenmusik.� Rita Sohn und Team

Fahrt ins Blaue
Am Dienstag, 6. Juni, um 12.45 Uhr tref-
fen wir uns vor dem Allmendhaus zur 

Überraschungsfahrt ins Blaue. Kosten: 
Fr. 48.– (Fahrtkosten, Kaffee und Ku-
chen). Mitnehmen: Regenschutz, etwas 
Bargeld in Euro und Schweizerfranken, 
Sonnenschutz, Humor und bei Bedarf 
Schutzmaske. 
Anmeldung bis Freitag, 26. Mai, an Ka-
thrin Knoepfli, Tel. 061 691 00 56, E-Mail 
kathrin.knoepfli@erk-bs.ch. 
Wir freuen uns auf Sie!

Im Namen des Vorbereitungsteams
Kathrin Knoepfli

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich am Lindenberg 8 einen Mit-
tagstisch an.
Jeden Donnerstag um 12 Uhr servieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer ein 
feines durch das Ristorante Borromeo 
(Overall Gastro) mit viel Liebe zuberei-
tetes Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis 
inbegriffen sind eine Suppe, ein Salat, 
der Hauptgang, ein Dessert sowie Was-
ser und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 11.30 Uhr an das Pfarramt 

St. Clara, E-Mail st.clara@rkk-bs.ch 
oder Telefon 061 685 94 50. Jung und Alt 
sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bistro Pulpo
Das lauschige, gemütliche und famili-
enfreundliche Bistro Pulpo ist eine 
kleine Oase der Ruhe und des Genusses 
im Kleinbasel an der Rheinpromenade 
am Oberen Rheinweg 89. 
Geniessen Sie die Frühlingssonne bei 
einem erfrischenden Getränk, einem 
schmackhaften Kaffee oder einem le-
ckeren Stück unserer hausgemachten 
Wähen und Kuchen und erfreuen Sie 
sich am schönen Ambiente mit Blick 
auf eine einzigartige Kulisse. 
Besuchen Sie unser kleines, aber feines 
Pulpo-Lädeli in unserem heimeligen 
Stübli, welches Sie mit einem wunder-
vollen Hauch von kunterbunten und 
saisonalen Frühlingstrouvaillen ver-
zaubern wird. 
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 13.00 bis 22.00 Uhr 
und Samstag/Sonntag, 12.00 bis 22.00 
Uhr. Das Pulpo-Team freut sich auf Ih-
ren Besuch.

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 

Samstag, 6. Mai
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Eugen und Marie Böhrer-

Dörr und Angehörige
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Mai 
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 8. Mai
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Gedenken für Albert Wagner-

Schweizer
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 9. Mai
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier  

JZ für Esthi Gubler
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Mi	 Eucharistiefeier
		  JZ für Angelo Casoni
		  JZ für Gottfried Hufnagel- 

		  Zielbauer
		  JZ für Franz Heizmann
		  JZ für Martha und Franz   

Zimmermann-Neff
		  JZ für Martha Hugenschmidt
		  JZ für Crescentia Söll
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. Mai
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
19.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. Mai
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Familie Herold-Braun
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 12. Mai
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 13. Mai
	 9.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
18.30	 Chr	Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Mai
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier mit   

Kinderevangelium
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier

12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 15. Mai
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  Ged. für Maria Silvestri
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 16. Mai
	  9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Mai
	  9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	  9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
19.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. Mai
Hochfest Christi Himmelfahrt
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
15.00	 Cla	 Eucharistiefeier – Firmung
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 19. Mai
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
		  Ged. für Biju Ambooken

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer/Ruth Hunziker 
Verwaltung und Kommunikation
Andrea Nebiker, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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AV V I S I

Gli incontri del Tepa
L’incontro del mercoledì inizia in cap-
pella, con la recita del Rosario dedicato 
alla Madonna, madre di Gesù e madre 
nostra. A seguire, pomeriggio insieme 
nella sala parrocchiale di S. Teresa.

Giubileo sacerdotale di P. Valerio
Domenica 7 maggio si celebra con so-
lennità il 50mo di sacerdozio del nostro 
Missionario. S. Messa solenne nella 
chiesa di S. Pio X (Basilea) alle ore 10, 
seguita da un aperitivo nel salone par-
rocchiale. Chi desidera contribuire con 
qualcosa da mangiare o da bere è pre-
gato di comunicarlo alla segreteria. Gra-
zie per tutto quello che vorrete portare!

Pellegrinaggio di Ascensione
Le parrocchie di San Pio X e Sant’Anto-
nio organizzano insieme il tradizionale 
pellegrinaggio di Ascensione. La meta è 
la Basilica «Nostra Signora» di Thie-
renbach, con celebrazione della Messa 
per i pellegrini, e tappa a Rouffach, un 
tipico villaggio in Alsazia. Per maggiori 
informazioni consultare anche la sezio-
ne «Seelsorgeraum St. Anton – San Pio 
X» a pagina 9 di questo periodico.
Offerte per la Missione e i progetti
Conto: «Miss. Catt. Italiana Allschwil- 
Leimental», IBAN CH23 0900 0000 4158 
4561 9. Grazie!

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A

Sabato 6 maggio 
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Domenica 7 maggio
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 10 maggio
14.30	 Rosario e incontro TEPA,   

S. Teresa
Sabato 13 maggio 
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Domenica 14 maggio
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 17 maggio 
14.30	 Rosario e incontro TEPA, S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Tutti i sabati
18.30 	S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)

Tutti i nomi di Maria

Nel mese di maggio, dedicato a Maria, la 
devozione e la tradizione ci portano a 
pregare più intensamente e assidua-
mente Maria, Madre di Dio, con il Rosa-
rio, i fioretti e altre buone pratiche. Ecco 
allora, che ci troviamo ad invocarne l’in-
tercessione con vari nomi.  Alcuni Titoli 
Mariani derivano da attributi riferiti a 
Maria nelle Sacre Scritture o nella vene-
razione popolare. Per esempio, Madon-
na deriva dal latino «mea domina», mia 
Signora. Vi sono titoli di tipo cosiddetto 
dogmatico, desunti dalla presenza di 
Maria nei Vangeli e dalla Liturgia: Vergi-
ne, Madre di Cristo, Immacolata Conce-
zione, Discendente di Davide, Nuova 
Eva, Nostra Signora. Maria è detta «Regi-
na Caeli» e «Stella Maris», cioè Regina del 
Cielo e riferimento per il cammino dei 
cristiani. In riferimento a fenomeni na-
turali eccezionali o miracolosi si ricor-
dano la Madonna della folgore (a Viter-
bo) e la Nostra Signora della Neve (a 
Roma). Nelle Litanie Lauretane, nate 
nella Santa Casa di Loreto a partire dalla 

prima metà del XVI secolo, si invoca 
Maria con una profusione di richiami al 
candore, alla purezza e alla nobiltà. Ma 
si ricordano anche i dolori affrontati da 
Maria Addolorata, o le grazie e le guari-
gioni che ha concesso la Madonna degli 
Infermi, la Madonna del Soccorso (Pa-
lermo, 1306) e a Mariastein. Nel nome si 
ricordano le sue apparizioni a Lourdes 
(11 febbraio 1858), a Fatima (13 maggio 
1917), a Medjugorje (dal 24 giugno 1981) 
e a Guadalupe in Messico (12 dicembre 
1531). La devozione a «Maria che scioglie 
i nodi» nasce da un quadro di J.G.  
Schmidtner del XVIII sec., che esalta la 
facoltà di Maria Ausiliatrice e «mediatri-
ce di ogni grazia» di intercedere qualsia-
si miracolo o favore chiesto (lecitamen-
te) a Dio. Tanti nomi, insomma, per l’u-
nica «santissima, piissima Madre nostra, 
Maria», presente nei nostri cuori di figli, 
e a cui ci rivolgiamo nella preghiera con 
innumerevoli titoli e nel canto con al-
trettanto innumerevoli motivi che ella 
ha ispirato.

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental
 

Musik zu Heilig Kreuz Binningen
Am Samstag, 20. Mai, 19.30 Uhr lädt 
Musik zu Heilig Kreuz zum Konzert mit 
dem Basler Vokalensemble Voces Sua-
ves in die Kirche Heilig Kreuz ein. Das 
auf Alte Musik spezialisierte und euro-
paweit erfolgreiche Ensemble präsen-
tiert italienische Musik des 17. Jahrhun-
derts, welche sich mit verschiedenen 
Aspekten der «Vanitas – Vergänglich-
keit» beschäftigt. Sinnlosigkeit irdi-
scher Anstrengungen und Reichtümer 
werden in Sonetten von Claudio Mon-
teverdi thematisiert. 
Menschliche Eitelkeit wird in Werken 
von Giacomo Carissimi, dem Vater des 
lateinischen Oratoriums, beleuchtet. 
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der 
Unkosten (Richtwert Fr. 30.–).
� Daniela Niedhammer

«beGEISTert» – «Uffschnuufe-Tag»   
in Binningen-Bottmingen
Am Samstag, den 13. Mai, findet erneut 
ein «Uffschnuufe-Tag» zum Thema «be-
GEISTert» statt. An diesem Tag sind Sie 
eingeladen, von unterschiedlichen An-
geboten zu profitieren. 
Lassen Sie sich begeistern von inspirie-
renden «geistigen» und handwerkli-
chen Workshops. Es stehen Ihnen Mög-
lichkeiten offen vom Bauen eines In-
sektenhotels über experimentelles Sin-
gen im Chor bis hin zu Gesprächen und 
kreativen Zugängen zur Pfingstge-
schichte sowie Zeit für sich. 
Erleben Sie die Gemeinschaft in der Ge-
meinde als bestärkend. Bitte melden 
Sie sich unter E-Mail info@rkk-bibo.ch 
oder Telefon 061 425 90 00 an. Wir sind 
bestrebt, Ihnen einen Tag zu schenken, 
der Ihnen guttut.

Ingrid Schell, Anouk Battefeld,
Andreas Oberfell, Annette Jäggi

 und Patricia Helfenberger

13. EJCF Europäisches Jugendchor- 
Festival Basel 
Freitag, 19. Mai, um 20 Uhr
Katholische Kirche St. Stephan Therwil
Abendkonzert «Sternschnuppen»
Im Rahmen des 13. Europäischen Ju-
gendchor-Festivals Basel (EJCF) span-
nen drei Chöre gemeinsam den musi-
kalischen Bogen von der Vergangenheit 
bis in die heutige Zeit und über kultu-

relle Grenzen hinweg. Ein Konzert, ge-
spickt mit glanzvollen Überraschun-
gen. Wie Sternschnuppen in einer 
Sommernacht. Teilnehmende Chöre:
Knabenkantorei Basel, Schweiz/Män-
nerstimmen. Leitung: Oliver Rudin
Irish Youth Choir, Irland
Leitung: Bernie Sherlock
Knabenchor «Dagilėlis», Litauen
Leitung: Remigijus Adomataitis
Vorverkauf: Kulturhaus Bider & Tanner 
in Basel, Telefon 061 206 99 96,
www.biderundtanner.ch, sowie 
bei Ticketcorner. Tageskasse: eine Stun-
de vor Konzertbeginn. Türöffnung: 30 
Minuten vor Konzertbeginn.
Weitere Informationen: www.ejcf.ch
Konzert EJCF in Zusammenarbeit mit 
der Konzertreihe St. Stephan und der 
Ref. Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-
Ettingen.

«Verzicht – wozu bin ich bereit?»   
Philo-Kaffi in Biel-Benken
Seit gut 1½ Jahren treffen sich interes-
sierte Personen jeweils Ende Monat im 
Begegnungszentrum Biel-Benken BEZ, 
Haltestelle Benken Dorf. Nach einem 
anregenden Gedanken entsteht ein an-
geleitetes Gespräch. So wird es bei den 
sicher 20 Personen nicht zu laut und 
alle haben die Möglichkeit, sich einzu-
bringen. 
Im Ausklang kann bei einem Gipfeli 
und einem Kaffi weitergeplaudert und 
vertieft werden. Das ökumenische An-
gebot wird von Monika Hofmann und 
Erika Preisig geleitet. 
Sie planen zu jedem Treffen ein interes-
santes Thema. Am Dienstag, den 30. 
Mai, um 10 Uhr lautet der Titel «Verzicht 
– wozu bin ich bereit?». Es ist keine An-
meldung nötig und Sie können kosten-
los daran teilnehmen.

Erika Preisig und Monika Hofmann

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 
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Missione e Segreteria
P. Valerio Farronato, Parroco
P. Gustavo Rodriguez Juares,
missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel, Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
dal martedì al venerdì ore 9.00–12.00
e 15.00–18.00

Knabenkantorei Basel.
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Binningen-Bottmingen

«Uffschnuufe – beGEISTert»

Wollen Sie «Atem holen» im Getriebe 
des Alltags und neue «Kraft schöpfen», 
dann sind Sie richtig bei unserem Tag 
«Uffschnuufe» am Samstag, 13. Mai, in 
der Kirchgemeinde Hl. Kreuz. Grosse 
und kleine, junge und jung gebliebene 
Menschen, Paare, Singles und Familien 
mit Kindern sind herzlich willkommen. 
Sie haben die Wahl, welches Angebot 
für Ihre Lebensphase gerade passt. Viel-
leicht werden Sie jetzt schon gluschdig 
bei den Workshoptiteln: Atem wird zu 
Gesang, Mission possible? Das Feuer in 
mir, Sexualität lebenslang lernen, Vom 
Anfängergeist, inSPIRIerT … Kinder 
und Jugendliche können Windräder 
oder ein Insektenhotel bauen. Ausser-
dem gibt es den ganzen Tag über eine 
Kleinkinderbetreuung, damit auch jun-
ge Eltern für sich Zeit haben. Der Rah-
men des Tages bilden ein gemeinsamer, 
kreativer Impuls um 10 Uhr in der Kir-
che Hl. Kreuz und der gemeinsame Ab-
schluss um 15.30 Uhr. Unsere tamili-
schen Freunde kochen für uns das Mit-
tagessen und werden einen Tanz aus 
ihrer Heimat vorführen. Zwei Teams 
betreuen den ganzen Tag die Caféteria. 
Dort kann man selbst gebackenen Ku-

chen geniessen. Um gut planen zu kön-
nen, melden Sie sich bitte bis 5. Mai an 
über die Homepage: www.rkk-bibo.ch 
oder  per Mail info@rkk-bibo.ch. Bitte 
Name/n, Alter, Telefon und Mailan-
schrift angeben. 
Flyer mit genaueren Infos liegen in der 
Kirche auf oder Sie können sie über die 
Mailanschrift anfordern. Das Team von 
Hl. Kreuz freut sich auf Sie.

Ingrid Schell, Anouk, Battefeld, Annette Jäggi, 
Patricia Helfenberger, Andreas Oberfell und 

viele freiwillige Mitarbeiter/innen

Zweifeln erlaubt – Ladestation   
Gottesdienst 
Die christliche Botschaft von der Aufer-
stehung wurde von Anfang an kritisch 
hinterfragt. Dafür gibt es im Neuen Tes-
tament einige Belege. Selbst unter den 
Zwölfen gab es Zweifler. Einem davon, 
Thomas, begegnen wir am Dienstag, 
den 16. Mai, um 9.15 Uhr in unserem 
Gottesdienst. Wenn auch Sie Ihre Batte-
rien wieder laden möchten für den All-
tag, sind Sie zum Gottesdienst und zum 
anschliessenden Beisammensein im 
Pfarreizentrum willkommen.

Irene Hächler und Elke Kreiselmeyer

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
6./7. Mai: St.-Josefs-Kollekte für Stipen-
dien an zukünftige Priester, Diakone 
und Theologen/innen.
13./14. Mai: Frauenhaus beider Basel

Weggang von Annette Jäggi
Mit grösstem Bedauern müssen wir Sie, 
liebe Gemeindeangehörige, darüber in-
formieren, dass uns die geschätzte Seel-
sorgerin Ende Juli nach nunmehr neun 
Jahren im Dienst unserer Pfarrei ver-
lässt. 
Sie möchte eine neue Stelle antreten, 
welche näher an ihrem Wohnort liegt. 
Wir werden Annette gebührend verab-
schieden und das entsprechende Da-
tum baldmöglichst mitteilen. 

Dominik Rast
Kirchgemeinderat, Ressort Personal

Liebe geschätzte Gemeindemitglieder
Manchmal kommen die Dinge anders, als 
man so denkt und plant. Nach neun Jah-
ren Tätigkeit und 20-jähriger Verbun-
denheit mit der Pfarrei Heilig Kreuz wer-
de ich ab 1. August  im Seelsorgeverband 
Angenstein als Pfarreiseelsorgerin mit 
dem Schwerpunkt in der Familienpasto-
ral beginnen. Der Wechsel dorthin er-
möglicht es mir, etwas näher an meinem 
Wohnort zu sein, was für mich und mei-
ne Familie entlastend ist. Es ist schade, 
dass ich dadurch die erst kürzlich ange-
nommene stellvertretende Leitung abge-
ben werde. Ich gehe mit einem weinen-
den Auge, weil mir viele Menschen in 
Binningen-Bottmingen ans Herz ge-
wachsen sind und ich viele bereichernde 
Begegnungen mit Kindern, Eltern, Gross-
eltern und dem engagierten Pfarreiteam 
erleben durfte, aber auch mit einem la-
chenden Auge und in Vorfreude auf die 
Menschen, die mich dort erwarten und 
denen ich begegnen werde. Danke, dass 
ihr mich in all den Jahren begleitet und 
unterstützt habt. In meinem Herzen habt 
ihr einen festen Platz.� Annette Jäggi

Altersnachmittag/Ausflug
Kommen Sie doch auch mit auf unse-
ren Halbtagesausflug in die «Blinden-
hundeschule» nach Liestal am Don-
nerstag, 11. Mai. Kosten Fr. 35.– pro Per-
son für Car, Führung und Zvieri-Halt 
im Restaurant «Im Weideli» in der Blin-
denhundeschule in Liestal. 
Wir freuen uns auf einen lehrreichen 
und spannenden Nachmittag mit ge-
mütlichem Beisammensein. Abfahrt ab 
Dorfplatz Binningen um 13.15 Uhr und 
Rückkehr in Binningen (je nach Ver-
kehr) um 18.00 Uhr. Anmeldung bis 

zum 2. Mai im Pfarreisekretariat, Tele-
fon 061 425 90 00. Wir freuen uns auf 
Sie!� Ihr Team Altersnachmittage

Konzert Musik zu Hl. Kreuz
Am Samstag, 20. Mai, 19.30 Uhr lädt Mu-
sik zu Heilig Kreuz wieder zu einem 
Konzert mit dem Basler Vokalensemble 
Voces Suaves in die Kirche Heilig Kreuz 
ein. Das auf Alte Musik spezialisierte 
und europaweit erfolgreiche Ensemble 
präsentiert italienische Musik des 17. 
Jahrhunderts, welche sich mit verschie-
denen Aspekten der «Vanitas – Vergäng-
lichkeit» beschäftigt. Sinnlosigkeit irdi-
scher Anstrengungen und Reichtümer 
werden in Sonetten von Claudio Monte-
verdi thematisiert. Menschliche Eitel-
keit, die schon fast der Hybris entspricht, 
wird in Werken von Giacomo Carissimi, 
dem Vater des lateinischen Oratoriums, 
beleuchtet. Daneben erklingen aus-
drucksstarke Stücke weiterer Kompo-
nisten. Eintritt frei, Kollekte zur De-
ckung der Unkosten (Richtwert Fr. 30.–).

Kirchgemeindeversammlung
Die Versammlung vom 25. Mai wird auf 
Ende Juni verschoben. Die Einladung 
wird folgen.

A G E N D A

Samstag, 6. Mai
17.45	 Gottesdienst mit   

Kommunionfeier in Binningen   
(J. Achhammer)

Sonntag, 7. Mai
10.30	 Gottesdienst mit   

Kommunionfeier  
		  (J. Achhammer)
Dienstag, 9. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit   

Kommunionfeier  
		  (J. Achhammer)
Samstag, 13. Mai
«Uffschnuufe»-Pfarreitag
Sonntag, 14. Mai
10.30	 Gottesdienst mit   

Kommunionfeier (A. Jäggi)   
mit dem Kirchenchor.

		  JZ für Albert und   
Olimpia Heckendorn,   
Alban Jacquemai

12.00	 Tauffeier (A. Jäggi)
Dienstag, 16. Mai
	 9.15	 «Ladestation»-Gottesdienst 
		  (E. Kreiselmeyer)

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 7. Mai
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Mai
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32 
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 
und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Annette Jäggi, Theologin,  
stv. Gemeindeleiterin
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch
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Familiengottesdienst zum Muttertag

Am Sonntag, 14. Mai, um 11 Uhr feiern 
wir einen Familiengottesdienst zum 
Muttertag. Der Chor «Happy Singers» 
wird den Gottesdienst begleiten. Alle 
Frauen und Mädchen werden in dieser 
Feier von den Ministranten eine Rose 
überreicht bekommen. Am Muttertag 
dürfen wir besonders alle Frauen ehren, 
die in unserer Gesellschaft unschätzbar 
viel Gutes tun. Wir gedenken in diesem 
Gottesdienst aber auch besonders der 
Mutter Gottes, unserer heiligen Maria, 
die wir seit jeher verehren als eine starke 
Frau und Mutter, die auch in schmerzli-
chem Stunden ihrem Sohn Jesus zur Sei-
te gestanden ist.� Bernhard Engeler

ukrainischen Sängerinnen und unserem 
11-Uhr-Gottesdienst begrüssen zu dürfen. 

Einen ökumenischen Gottesdienst
feiern wir am Mittwoch, 10. Mai, um 19 
Uhr im Härighaus mit anschliessendem 
Apéro. Kommunionfeier: Bernhard En-
geler. Predigt: Marco Petrucci.

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 11. Mai, statt. Nä-
here Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Anbetungsstunde
Die nächste Anbetungsstunde findet 
am Freitag, 12. Mai, um 19.00 Uhr statt.

Sonntagstisch, 14. Mai
Otti und Rosmarie Burkhardt laden 
ganz herzlich zum Sonntagstisch ein. 
Bitte anmelden unter Tel. 061 402 09 39. 

Fahrzeugsegnung
Am Dienstag, 16. Mai, um 19 Uhr findet 
eine Fahrzeugsegnung auf dem Kirch-
platz statt. Ob Velo, Motorrad, Skooter, 
Kinderwagen oder Auto (dieses bitte 
auf den Parkplatz stellen), wir werden 
diese segnen und natürlich vor allem 
die Menschen, welche sich damit fort-
bewegen. 
Die Feier dauert ca. 45 Minuten, sodass 
Sie gerade rechtzeitig an die Kirchge-
meindeversammlung gehen können.  

Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung vom Dienstag, 16. Mai, um 
20.00 Uhr im Pfarreiheim Oberwil
Traktanden
1. Begrüssung und kurze Besinnung
2. �Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 15. November 2022  
– Antrag: Genehmigung

3. �Vorlage Jahresrechnung 2022  
– Erläuterungen und Diskussionen  
– Bericht und Antrag des Kirch-  
gemeinderates und der Prüfungs-
kommission  
– Abstimmung über die Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2022  
– Antrag des Kirchgemeinderates: 
Genehmigung

4. �Entlastung des Kirchgemeinderates  
– Antrag des Kirchgemeinderates: 
Genehmigung

5. �Nachtragskredit für Umrüstung der 
Beleuchtung bei den Seitenschiffen 
in der Kirche  
– Antrag des Kirchgemeinderates: 
Genehmigung

6. �Verschiedenes  
– Bericht des Gemeindeleiters über 
die Opfergelder 2022

Anschliessend sind alle zu einem Apéro 
eingeladen.

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 17. Mai, sind alle Schüler 
und Schülerinnen um 12.00 Uhr zum 
Mittagessen im Pfarreiheim und an-
schliessend um 12.45 Uhr zum beson-
ders für sie gestalteten Gottesdienst in 
der Kirche eingeladen.

Christi Himmelfahrt
«Denkt daran, ich bleibe bei euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt» (Mt 28,20). 
Das sind die letzten überlieferten Worte 
Jesu auf unserer Erde, bevor er zu sei-
nem und unserem Vater im Himmel 
heimgegangen ist. Diese Zusage hat 
sich seit der Himmelfahrt Christi für 
uns stets erfüllt. Besonders in der Be-
gegnung mit Christus im Empfang der 
heiligen Eucharistie. An Auffahrt feiern 
wir einen Gottesdienst unter freiem 
Himmel und treffen uns beim Kreuz 
auf dem Bielhübel. Wer betend den 
Gottesdienstort erreichen möchte, trifft 
sich um 9.15 Uhr beim Friedhof Rüti. 
Das Glockengeläute um 8.50 Uhr kün-
det an, dass der Gottesdienst um 9.30 
Uhr beim Kreuz beginnt. Herzliche Ein-
ladung! Bei ungünstiger Witterung läu-
ten die Glocken wie gewohnt um 9.15 
Uhr und rufen die Gottesdienstbesu-
cher zur Eucharistiefeier um 9.30 Uhr 
in die Kirche! 

An alle Pfarreiangehörigen im Pensi-
onsalter / Fahrt ins Blaue
Der Pfarrei- und Kirchgemeinderat 
freut sich, alle Pfarreiangehörigen im 
Pensionsalter zur traditionellen Fahrt 
ins Blaue einzuladen. Wir treffen uns 
beim Parkplatz bei der Kirche am Mon-
tag, 5. Juni, Abfahrt 12.30 Uhr. Die Platz-
zahl ist beschränkt! Anmeldungen sind 
erbeten bis spätestens am Freitag, 26. 
Mai, an Dorli Amrein, Tel. 061 721 14 04.

Opfer
Ministranten� 930.90
Information kirchliche Berufe� 450.90
7.5. Hilfe für die Ukraine
14.5. Haus für Mutter und Kind
18.5. Sunnehügel Schüpfheim

A G E N D A

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 7. Mai
	 9.30	 Messfeier
	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
		  Musikalische Mitgestaltung   

ukrainischer Frauenchor
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 9. Mai
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Mittwoch, 10. Mai
	19.00	 ökumenischer Gottesdienst
Donnerstag, 11. Mai
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 12. Mai
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 Dreissigster Anna Degen-  

Neuschwander. JZM Willi und 
Philomena Plagemann; Wolf 
Neubauer-Heuser, Eva Neubau-
er sowie die Familie Neubauer-
Zebisch und Hanne Neubauer

		  Messe Manfred Pauen
19.00	 Anbetungsstunde 

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13. Mai
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 14. Mai, Muttertag
	 9.30	 Messfeier
	11.00	 Familiengottesdienst, Liveüber-

tragung, musikalische Mitge-
staltung «Happy Singers»

	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 16. Mai
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
19.00	 Fahrzeugsegnung
Mittwoch, 17. Mai
	12.45	 Schülergottesdienst
	18.15	 Messfeier (Vorabendmesse 
		  Christi Himmelfahrt)
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai
	 9.30	 Messfeier, Mitwirkung   

Musikverein Oberwil   
evtl. Liveübertragung

	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
Freitag, 19. Mai
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM Cosimo Parrella-Rossi
		  Messe Manfred Pauen
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold, Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich, Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16

M I T T E I L U N G E N

Blauring-Sonntagsbrunch
Am Sonntag, 7. Mai, von 9 bis 13 Uhr la-
den wir Gross und Klein zu einem le-
ckeren Brunch ins Pfarreiheim ein. 
Preise: Kind 14.–, Erwachsene 22.–, Fami-
lie (2 Kinder und 2 Erwachsene) 50.–, 
Jublaner 14.–. Komm gemeinsam mit 
Freunden und Familie ganz ohne Vor-
anmeldung und unterstütze unseren 
Verein.� Blauring (blauringoberwil.ch)

Ukrainische Sängerinnen
Wir sind eine Gruppe von ukrainischen, 
vom Krieg in unserer Heimat geflüchte-

ten Frauen, welche sich zusammengetan 
haben, um einander durch gemeinsamen 
Gesang zu unterstützen und den Schre-
cken des Krieges zu verkraften. Im Reper-
toire haben wir Gesänge aus der orthodo-
xen liturgischen Tradition, welche auch 
für die katholische Liturgie gut passen, 
sowie ukrainische Volkslieder. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie uns in unserem 
Wunsch, denjenigen zu helfen, welche 
weniger Glück als wir haben, unterstüt-
zen.� Kateryna Solonko, Chorleiterin

Am Sonntag, 7. Mai, freuen wir uns, die 
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Therwil/Biel-Benken
Sonnenenergie für das Pfarramt

Bereits zum zweiten Mal tagte die Bau-
kommission unter der Leitung unserer 

für Energie und Umwelt verantwortli-
chen Kirchenrätin Sandra Kunz (auf dem 
Foto rechts). Nachdem die Kirchgemein-
deversammlung im November 2022 den 
Kredit bewilligt hatte, geht es jetzt an die 
Umsetzung: Die notwendig gewordene 
Dachsanierung des Pfarramts wird ge-
nutzt, um in Zukunft mittels einer Foto-
voltaikanlage Strom zu gewinnen.

A G E N D A

Samstag, 6. Mai
Biel-Benken 
17.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier. Predigt: Elke Kreiselmeyer
Sonntag, 7. Mai
5. Sonntag der Osterzeit
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier. Predigt: Elke Kreiselmeyer
		  Dreissigster für Walter Gutzwiller
Montag, 8. Mai
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 9. Mai
17.00	 Rosenkranz in Therwil
17.00	 Rosenkranz in Biel-Benken
Mittwoch, 10. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
18.00	 Gemeinsame Feier aller freiwil-

lig und ehrenamtlich Engagier-
ten, mitgestaltet durch den Kir-
chenchor

Freitag, 12. Mai
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Dietrich Jäger
19.30	 Taizégebet in der Dorfkirche 

Biel-Benken 
Samstag, 13. Mai
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier. Predigt: Philippe Moos-
brugger

Sonntag, 14. Mai
6. Sonntag der Osterzeit
Therwil

10.00	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
		  Predigt: Philippe Moosbrugger
		  JG für Nelly und Erwin Furrer
11.15	 Ökumenischer Kindergottes-

dienst (siehe «Mitteilungen»)
		  Gestaltung: Jutta Achhammer, 

Lea Meier und Team
19.00	 Ökumenisch-meditative Taizé-

feier in der reformierten Kirche
Montag, 15. Mai
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 16. Mai
17.00	 Rosenkranz in Therwil
17.00	 Rosenkranz in Biel-Benken
Mittwoch 17. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in der St. Anna-  

Kapelle
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
	 9.15	 Ökum. Auffahrtsgottesdienst im 

Rahmen des Europäischen  
Jugendchor-Festivals (siehe 
«Mitteilungen»). Gestaltung: 
Elke Kreiselmeyer, Dietrich Jäger

Freitag, 19. Mai
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer

Kollekten
6./7.5. WBZ Wohn- und Bürozentrum 
für Körperbehinderte
13./14.5. Autismuszentrum, Aesch
18.5. Mikrofinanz-Projekt für Frauen in 
Burkina Faso zur Überwindung von 
Hunger und Armut (The Hunger Project)

ende. Los geht’s um 13 Uhr bei der Hal-
testelle Therwil Zentrum. Wir fahren 
gemeinsam ins Hafenmuseum, wo wir 
an einer Führung teilnehmen können. 
Danach gibt es eine kleine vergnügliche 
Überraschung. Am Rheinufer schlen-
dern wir gemütlich zu einem feinen 
Apéro riche. Wer sich dann abkühlen 
möchte, darf gern bei einem Rhy-
schwumm mit dabei sein! (Bitte Bade-
bekleidung und Fisch nicht vergessen!) 
Der Ausflug kostet Fr. 45.– und eine 
Anmeldung ist unbedingt notwendig 
bis 10. Mai im Sekretariat. Wir freuen 
uns!� Wolfgang Usinger und Anouk Battefeld

Lagerelternabend JW und BR
Am Freitag, den 12. Mai, findet um 19.30 
Uhr der Lagerelternabend im Pfarrei-
heim, Hinterkirchweg 33, in Therwil 
statt. Wir laden Sie, liebe Eltern, gerne 
ein, um einen Einblick in das Pro-
gramm und den Lageralltag zu bekom-
men sowie über unsere beiden Lager-
häuser und die Organisation J+S (Ju-
gend und Sport) mehr zu erfahren. Es 
ist auch ein guter Anlass, falls Sie sich 
noch unsicher sind und/oder Fragen 
haben. Während des Elternabends gibt 
es eine Kinderbetreuung, damit alle 
von diesem Infoabend profitieren kön-
nen. Nach dem Informationsteil gibt es 
einen Apéro zum Kennenlernen der 
Leiter und Leiterinnen.

Jungwacht und Blauring Therwil

Da bist du ja!  
Ökumenischer Kindergottesdienst
Zum nächsten ökumenischen Kinder-
gottesdienst laden wir am Muttertag, 
Sonntag, 14. Mai, um 11.15 Uhr ganz 
herzlich Familien mit kleinen Kindern 
in die katholische Kirche St. Stephan in 
Therwil ein. In diesem Gottesdienst er-
leben wir eine wunderschöne Ge-
schichte über das Liebhaben. Wir freu-
en uns ausserdem auf die Taufe von 
Louis Prétot und Linus Gschwind.

Für das Vorbereitungsteam: 
Lea Meier und Jutta Achhammer

Lagerzmorge von Jungwacht und 
Blauring
Wie auch im letzten Jahr organisieren 
Jungwacht und Blauring Therwil wie-
der ihr alljährliches Lagerzmorge. Es 
findet am Sonntag, dem 14. Mai, im ka-
tholischen Kirchgemeindehaus, Hin-
terkirchweg 31, in Therwil statt. Von 8 
bis 13 Uhr gibt es ein grosses Buffet mit 
Süssem und Salzigem, von Waffeln 
über Birchermüsli, Spiegelei mit Speck 
bis zu frischem Brot und vielem mehr. 
Erwachsene bezahlen Fr. 15.–, Kinder 

Fr. 8.– und Mitglieder einer anderen 
Jubla-Schar Fr. 10.–. Der Gewinn wird 
für die beiden bevorstehenden Som-
merlager verwendet. Wir freuen uns 
auf Sie/euch!

Osterkerze gestalten
Am Montag, den 15. Mai, um 17 Uhr tref-
fen wir uns im Pfarreiheim im kleinen 
Saal 4, um das Motiv der Osterkerze 
2024 zu bestimmen. Neue Gesichter 
sind willkommen!� Das Osterkerzenteam

Juniatag in Therwil 
Am Mittwoch, den 17. Mai, feiert die 
#Junia-Initiative den Tag der Apostelin 
Junia bei uns in Therwil. Auf www.ju-
niainitiative.com finden Sie das Pro-
gramm dieses Halbtags und können 
sich bis 12. Mai anmelden. 
Der Anlass endet nach der Feier in der 
Kirche mit einem Essen im Pfarreiheim 
gegen 21.30 Uhr. Der Rosenkranz wird 
an diesem Tag um 17 Uhr in der St.-An-
na-Kapelle gebetet.

Europäisches Jugendchor-Festival in 
Therwil mit Auffahrtsgottesdienst
Wir freuen uns sehr, wieder uneinge-
schränkt Gastgebende am EJCF sein zu 
dürfen. Der ökumenische Auffahrtsgot-
tesdienst am Donnerstag, den 18. Mai  
um 10 Uhr in der Stephanskirche wird 
in diesem Jahr vom Dagilelis-Chor aus 
Litauen zusammen mit unserem öku-
menischen Kinderchor Ökiko gestaltet. 

Elke Kreiselmeyer und Dietrich Jäger

Sekretariat geschlossen
Das Sekretariat bleibt am Freitag, den   
19. Mai, nach Auffahrt geschlossen.

Miriam Scholz und Rita Kümmerli
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Pfarrei St. Stephan

Gemeindeleitung
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin 
Tel. 079 136 46 02
anouk.battefeld@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Gabriela Bröcker, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden, 
hauswart@rkk-therwil.ch

M I T T E I L U N G E N

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Margrit Müller, Therwil. Gott schenke 
ihr den ewigen Frieden und sei allen 
nahe, die um die Verstorbene trauern.

Aufnahme einer neuen Ministrantin
Wir freuen uns, Amelie Jayasuriya am 
Sonntag, den 7. Mai, im Gottesdienst als 
neue Ministrantin in unsere Schar auf-

zunehmen. Amelie hat in diesem Jahr 
ihre Erstkommunion gefeiert und wird 
unsere Schar nun verstärken. Wir freu-
en uns sehr darüber, herzlich willkom-
men, liebe Amelie!

Ausflug ins Hafenmuseum
Am Freitag, 9. Juni, starten wir mit viel 
Abwechslung wunderbar ins Wochen-
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Ettingen
M I T T E I L U N G E N

Opfer 6. Mai
Weltjugendtag in Lissabon. Seit 2002 be-
steht die Arge Weltjugendtag als Verein. 
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
Schweizer Weltjugendtage und die Reise 
zu den internationalen Weltjugendtref-
fen zu organisieren. In den letzten Jah-
ren ist diese Arbeit immer mehr gewach-
sen und immer mehr Jugendliche neh-
men an den Angeboten teil. Mit Ihrer 
Spende helfen Sie entscheidend mit, die-
sen wertvollen Dienst für die Jugend und 
die Erneuerung der Kirche weiterzufüh-
ren. Somit können weiterhin Schweizer 
Treffen durchgeführt werden und auch 
in Zukunft Jugendliche zu den internati-
onalen Weltjugendtagen reisen.

Opfer 13./14. Mai
Kirche in Not Ukraine

Jubilarinnen
Am 15. Mai feiert Filomena Natale-Gra-
vante ihren 80. Geburtstag, am 17. Mai 
feiert Erika Thüring-Buff ebenfalls ih-
ren 80. Geburtstag.  Wir wünschen den 
Jubilarinnen alles Gute, viel Glück, Ge-
sundheit und Gottes Segen. 

Konfirmation
Am Sonntag, 7. Mai, wird die Konfirma-
tion um 10.30 Uhr in der Kirche in Et-
tingen stattfinden. Wir wünschen allen 
Konfirmanden/innen einen unvergess-
lichen Tag und Gottes Segen und eine 
schöne Feier.

Gemeinsam Essen
Das nächste «Gemeinsam Essen» steht 
vor der Tür: Wir treffen uns wieder am 
10. Mai um 12 Uhr im Pfarreiheim. 
Jede/r bringt sein eigenes Essen mit. 
Damit gestalten wir ein feines Buffet, an 
dem sich alle bedienen können. Für Ge-
tränke wird gesorgt. Weitere Infos: Ag-
nes Reinprecht, Telefon 061 721 14 47.

Freunde des «Gemeinsam Essen»

Minis am Gugger-Frühlingsmärt
Unsere Minis verkaufen am diesjähri-
gen Frühlingsmärt am Samstag, 13. Mai 
am Stand auf dem Gemeindeparkplatz 
wieder feinen, selbst gebackenen Ku-
chen. Der Erlös kommt vollumfänglich 
unserer Minikasse zugute! 

Goldene Hochzeit
Am 17. Mai dürfen Doris und Harry Hü-
gin-Stebler das Fest der goldenen Hoch-
zeit feiern. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen alles Gute!

Maiandacht vom 19. Mai  
Bei unsicherer Witterung läuten die 
Glocken um 18 Uhr, dies bedeutet: Die 

Maiandacht findet beim Bildstöckli 
statt. Mitfahrgelegenheit ab Sport 
Stöcklin um 18.30 Uhr. 
Andernfalls beten wir um 18.30 Uhr den 
Rosenkranz und halten um 19 Uhr Eu-
charistiefeier. Verschiebedatum ist der 
26. Mai.
Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung vom Montag, 19. Juni, 19.30 
Uhr im Pfarreiheim Ettingen
Traktanden
1. �Eröffnung der Versammlung/  

Begrüssung  
1.1 Begrüssung  
1.2 Wahl der Stimmenzähler  
1.3 Genehmigung der Traktandenliste

2. �Protokoll der Kirchgemeinde-  
versammlung vom 21.11.2022

3. �Rechnung 2022  
3.1 Rechnungsbericht  
3.2 Revisorenbericht  
3.3 Genehmigung der Rechnung 2022

4. Anträge
5. Informationen aus der Kirchgemeinde
6.Verschiedenes
Anträge sind schriftlich und möglichst 
bis Samstag, 9. Juni, an Judith Stöcklin, 
Witterswilerstrasse 7, 4107 Ettingen, 
oder E-Mail judith.stoecklin@bluewin.
ch einzureichen. Einladung, Protokoll 
und Rechnung liegen in der Kirche ab 
dem 30. Mai auf. Es sind alle Stimmbe-
rechtigten (d.h. alle katholischen Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Et-
tingen, die das 16. Altersjahr vollendet 
haben) zu dieser Versammlung einge-
laden. 
Nicht stimmberechtigte Personen kön-
nen als Gäste der Versammlung gerne 
beiwohnen. 
Der Kirchgemeinderat dankt für einen 
zahlreichen Besuch und lädt alle Teil-
nehmer/innen anschliessend an die 
Versammlung zu einem kleinen Apéro 
ein.� Der Kirchgemeinderat

A G E N D A

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. Mai
18.00	 Eucharistiefeier. JZ: Emil Josef 

Thüring-Brodmann
		  JZ: Agnes Hägeli-Schmidlin
Sonntag, 7. Mai
10.30	 Konfirmation
Dienstag, 9. Mai 
18.30	 Maiandacht
19.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Gertrud Knechtli-Thüring
Mittwoch, 10. Mai
Hl. Johannes von Ávila
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
		  hl. Messe für Dagmar Müller-

Hueber
Freitag, 12. Mai
Hl. Nereus und hl. Achilleus
Hl. Pankratius
		  Hauskommunion
18.30	 Rosankranz
19.00	 Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13. Mai, Gedenktag   
unserer lieben Frau von Fatima
18.00	 Eucharistiefeier. JZ für Sophie 

Brodmann; JZ für Helena   
Haberthür-Thüring

		  JZ für Judith Furrer
Sonntag, 14. Mai
10.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 16. Mai
Hl. Johannes Nepomuk
18.30	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00	 Eucharistiefeier mit Orgel,   

anschliessend Flurprozession
Freitag, 19. Mai
Hl. Maria Bernarda Bütler
19.00	 Maiandacht beim Bildstöckli

Herzlichen Dank! 

Am Sonntag, den 16. April, durften wir 
unser traditionelles Erstkommunion-
fest feiern. Sogar das Wetter spielte mit 
und so konnten wir, begleitet vom Vor-
trag des Musikvereins Ettingen, in ei-
ner, dieses Jahr wetterbedingt kleine-
ren, aber ebenso feierlichen Prozession 
in die festlich geschmückte Kirche ein-
ziehen. Wir durften eine eindrückliche 
Erstkommunionfeier erleben, welche 
dieses Jahr unter dem Motto «Jesus, der 
Menschenfischer» stand. Wir, die Erst-
kommunikanten/innen, haben uns im 
Vorfeld viele Gedanken darüber ge-
macht, wie wir «Menschenfischer» für 
Jesus sein könnten. Unsere Ideen dazu 
durften wir während des Gottesdiens-
tes vortragen. Sie hängen nun alle am 
Fischernetz in der Kirche und können 
dort nachgelesen werden. Auch liegt 
unser Kommunionbuch noch beim 
Schriftenstand auf, und es würde uns 

freuen, wenn der/die eine oder andere 
noch etwas hineinschreiben würde. 
Wir möchten uns herzlich bei all jenen 
bedanken, die zum Gelingen unserer 
Erstkommunionfeier beigetragen ha-
ben und es zu einem für uns unvergess-
lichen Erlebnis gemacht haben:
Christina Koch für die musikalische Be-
gleitung an der Orgel, Angelus Wismer, 
unserem «Hoffotografen», Agnes Rein-
precht, unserer Sakristanin, Ines Schel-
ker für den wunderbaren Blumen-
schmuck, Pfarrer Roger Schmidlin für 
den schönen Gottesdienst, dem Musik-
verein Ettingen für seine musikalische 
Begleitung, Doris und Harry Hügin und 
Ursula Huber für den feinen Apéro nach 
dem Gottesdienst und nicht zuletzt all 
jenen, die mit uns das Fest unserer Erst-
kommunion gefeiert haben. Danke! 

Die Erstkommunikanten und ihre Katechetin 
A.K. De Pretto-Von der Mühll
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Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88, Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht, Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin, Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto, Tel. 078 709 25 27
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Lesung mit Michèle Bowley

«Volle Pulle leben» lebe Deins – jetzt
Die Schweizer Gesundheitspsychologin 
Michèle Bowley, mit Weiterbildung in 
systemisch-lösungsorientiertem Coa-
ching, Erwachsenenbildung und Pro-
jektmanagement, stellt ihr neu erschie-
nenes Buch «Volle Pulle leben» lebe Deins 
– jetzt vor.
Darin erzählt sie von ihrem Weg sowie 
ihrer tiefen Erfahrung mit der Diagnose 
Krebs. 
Die gebürtige Baselbieterin bricht dabei 
die gesellschaftlichen Tabuthemen wie 
Krankheit, Sterben und Tod. 
Mutig engagiert sie sich dafür, dass 
Menschen Impulse erhalten, welche es 
ihnen ermöglichen, sich mit dem Leben 
und Sterben bewusst auseinanderzu- 
setzen und sich der Endlichkeit des ei-
genen Lebens und den daraus folgen-
den Konsequenzen aktiv zu öffnen. Als 
Michèle Bowley 2020 von ihrer Krebs-

erkrankung erfährt, ist ihr klar, dass sie 
ihre Erfahrungen mit Interessierten tei-
len will. Für sie beginnt eine neue Ära. 
Sie wird bekannt als Bloggerin mit ei-
nem Videotagebuch und als Autorin 
eines Buches, das in diesem Frühling 
erschienen ist. Als liebevolle Tabubre-
cherin will sie damit Menschen inspi-
rieren und ermutigen, ihr Leben zu le-
ben – bis zuletzt.
Herzliche Einladung zur Lesung mit 
Michèle Bowley und Musik von Pete 
Kaupp, Didgeridoo, am Donnerstag, 11. 
Mai, um 18 Uhr im grossen Pfarrsaal der 
röm.-kath. Kirche St. Peter und Paul, 
Baslerstrasse 51, Allschwil.
Im Anschluss gibt es einen Apéro, bei 
dem die Autorin anwesend sein wird.
Für Info und Fahrdienst, Telefon 061 
485 16 16 oder E-Mail info@rkk-as.ch.

Eveline Beroud und Paolo Vacca, 
Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

Michèle Bowley, Tabubrecherin.

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekten:   
16. April: Fr. 1 436.90 Mini Decki, dini 
Decki. 23. April: Fr. 485.80 Telehilfe 143 
Basel. 
Folgende Kollekten werden aufgenom-
men: 7. Mai: Verein für Sozialpsychiat-
rie Baselland. 14. Mai: Diöz. Kollekte für 
gesamtschweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs.

Aus dem Pastoralraum sind gestorben
Agnes Roth-Ziede, geb. 1938, Antonio 
Armellini-Palantrani, geb. 1940, Patricia 
Dvoracek, geb. 1969, Paul Baumeler-
Rüegger, geb. 1930, Paul Küng-Lang, 
geb. 1930. Gott schenke den Verstorbe-

nen ewigen Frieden und tröste die 
Trauernden.

Tauffeier
Am Samstag, 6. Mai, wird Elia Kadic, am 
Sonntag, 7. Mai, Svea Richterich und am 
Samstag, 13. Mai, Leyan Néo Lagresle 
durch die Taufe in die Gemeinschaft der 
Glaubenden aufgenommen. Wir wün-
schen allen Gottes Segen.

Firmung
Vergangenen Freitag, 28. April, empfing 
Thi Loan Hoang das Sakrament der Fir-
mung. Wir wünschen Thi Loan Hoang, 
dass der Hl. Geist sie auf ihrem Lebens-
weg begleiten wird.

Jugendtreff Sora 
Öffnungszeiten:
Der Treff hat für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 12 bis 25 Jah-
ren wie folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von 14 
Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Der «andere» Gottesdienst   
zum Thema Hoffnung
Am Sonntag, 7. Mai, feiern wir um 17.30 
Uhr in der Kirche St. Theresia wieder 
einen Gottesdienst der besonderen Art. 
Diese Feier wird vom Impulsteam mit-
gestaltet und musikalisch vom Musik-
ensemble Stephanus, Basel, begleitet.
Herzliche Einladung an alle, die offen 
sind für Gott und andere Gebetsfor-
men. Anschliessend an den Gottes-
dienst wird ein Apéro serviert.

Gesucht wird
Seit 1993 sind mehr als 51 000 Men-
schen beim Versuch, nach Europa zu 
flüchten, gestorben. Wir gedenken die-
sen Menschen mit der Aktion «Beim 
Namen nennen». Ab 14. Mai bis zum 
Flüchtlingswochenende im Juni wer-
den in unseren drei Kirchen Schreibti-
sche aufgestellt, wo leere Stoffstreifen 
und Namenslisten aufliegen. Die Na-
men und Todesumstände der verstor-
benen Flüchtlinge können dort oder 
daheim auf Stoffstreifen geschrieben 
werden. Diese Streifen werden am 
Flüchtlingswochenende vom 17./18. Ju-
ni vor unseren Kirchen ausgestellt. In 
den drei Sonntagsgottesdiensten und 
von 14.00 bis 17.30 Uhr auch in der Kir-
che St. Theresia werden die Namen der 
Verstorbenen und die Umstände ihres 
Todes vorgelesen. Wir suchen junge 
und ältere Menschen, welche mithelfen 
möchten, diese Aktion in einem würdi-
gen Rahmen zu gestalten. Es braucht 
Schreiber/innen, Vorleser/innen, Musi-
kant/innen und Kreative, die das Aus-
stellen der Namen übernehmen. Inter-
essierte melden sich bitte bei Eveline 
Beroud, E-Mail eveline.beroud@rkk-
as.ch oder Telefon 061 485 16 06. Wir 
danken allen, die mit uns ihre Betrof-
fenheit ausdrücken! 

Severina Leuenberger, Eveline Beroud

15. bis 17. Mai – Ökumenische   
Projekttage der 8. Klassen: «Weisst 
du, wer ich bin?»: Interreligiöse   
Begegnungen
Multikulturalität und Religionsvielfalt 
sind in unseren Schulklassen längstens 
Alltag. Unter dem Titel «Weisst du, wer 
ich bin?» lernen Schülerinnen und 
Schüler Personen und Orte der fünf 
Weltreligionen in und um Basel (besser) 
kennen. Der Anlass wird unter anderem 
in der Kirche St. Theresia sowie im Cal-
vinhaus durchgeführt.� Gabriele Balducci

Taizégebet im ref. Kirchli
Herzlich willkommen zum Taizégebet im 
ref. Kirchli (Baslerstr. 220) am 31. Mai, 8. 
sowie 14. und 28. Juni jeweils um 19 Uhr. 

Aus dem Kirchenrat
Am 18. April fand die 4. Kirchenratssit-
zung des Jahres statt. Der Kirchenrat 
bereitet die Kirchgemeindeversamm-
lung vor. Christine Müller informiert 
über das Ressort Bau. Die Gartenmauer 
strassenseitig an der Parkallee ist defekt 
und muss dringend reparieret werden. 
Dies kostet Fr. 3360.–. Die Orgel in St. 
Peter und Paul wurde ebenfalls repa-
riert. In St. Theresia entsteht ein Garten-
bauprojekt. Genaueres wird an der 
Kirchgemeindeversammlung bekannt 
gegeben. Auf dem Parkplatz in St. Peter 
und Paul ist das Parkieren unter den 
Tannen ungünstig. Christine Müller 
holt Offerten ein, um die zwei Tannen 
zu fällen. Daniel Fischler informiert, 
dass eine neue Katechetin gesucht wird. 
Es sind noch 18 Stunden abzudecken. 
Hanna Virag ist neu angestellt worden, 
aber sie kann nicht alle Stunden über-
nehmen. Weiter berichtet er vom Ju-
gendtreff Sora. Die Besucherzahlen stei-
gen, und es stellt sich die Frage, wie weit 
die Kirchgemeinde gehen will. Wollen 
wir das fördern? Dann wird vom Seel-
sorgeteam das Pastoralraumjubiläum 
geplant und organisiert. Am 5. Juni fin-
det die lange Nacht der Kirchen statt. Es 
wird ein Orgelspaziergang geplant, eine 
Führung, an der Anna Meklin, Jörg Lip-
puner und Dominik Sackmann beteiligt 
sind. Die Akustik in der Kaffeestube in 
St. Theresia ist sehr viel besser, seit die 
Deckensegel angebracht worden sind.

Für den Kirchenrat, Regula Sarro

Kirchgemeindeversammlung
Wir laden alle Kirchgemeindemitglie-
der freundlich ein zur Kirchgemeinde-
versammlung vom Montag, 12. Juni, 
19.30 Uhr im Pfarreisaal von St. There-
sia. Die Traktanden folgen in der nächs-
ten Ausgabe von Kirche heute am 19. 
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Mai. Das Protokoll und die detaillierte 
Rechnung können spätestens ab Frei-
tag, 2. Juni, sowohl im Internet unter 
www.rkk-as.ch als auch im Sekretariat 
des Pastoralraums Allschwil-Schönen-
buch eingesehen werden. Kopien lie-
gen in den Kirchen auf. Anträge müs-
sen bis spätestens Freitag, 2. Juni,   
18 Uhr bei der KG-Sekretärin, Regula 
Sarro, Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil, 
eingereicht werden.�Der Kirchgemeinderat

Feiern Sie mit uns: Einladung –   
10 Jahre Pastoralraum
Durch den Personalmangel in unserer 
Kirche wurden vom Bistum Basel die 
Pfarreien aufgefordert, sich zusam-
menzuschliessen und ein Konzept zu 
erarbeiten, wie zukünftig mit weniger 
Personal das Leben in den Kirchen si-
chergestellt werden kann. Allschwil-
Schönenbuch war einer der ersten Pas-
toralräume in unserem Bistum. Nun ist 
es schon zehn Jahre her, dass Bischof 
Felix diesen Pastoralraum errichtet hat.
Am Sonntag, 25. Juni, feiern wir dieses 
Jubiläum mit einem Stationenweg mit 
der Bimmelbahn, die von Kirche zu 
Kirche fährt und uns zum Gottesdienst 
in der Mehrzweckhalle nach Schönen-
buch fährt. Nach dem Festgottesdienst 
kann ein Mittagessen eingenommen 
werden zum Preis von Fr. 10.–. Ein Kin-
derprogramm gibt es auch. Anmeldun-
gen liegen in allen drei Kirchen auf.

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 6. Mai
10.15	 AZB	Christkatholischer   

Gottesdienst
17.00	 pp	 Tauffeier
Sonntag, 7. Mai
	 9.15	 joh	 Kommunionfeier
10.00	 th	 Tauffeier
10.30	 pp	 Kommunionfeier,   

Mitwirkung Chörli
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.30	 th	 Der «andere» Gottesdienst, 

Mitgestaltung Impulsteam und 
Musikensemble Stephanus,   
Basel, anschliessend Apéro

Montag, 8. Mai
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet 
Dienstag, 9. Mai
12.00	 pp	 Mittagstisch

19.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 10. Mai
	 9.00	 th	 Eucharistiefeier
14.30	 th	 Rosenkranzgebet (ital.)
Donnerstag, 11. Mai
18.00	 pp	 Lesung mit Michèle Bowley: 

«Volle Pulle leben» lebe Deins 
– jetzt

Freitag, 12. Mai
	 9.00	 th	 Sprach- und Begegnungstreff
Samstag, 13. Mai
10.00	 Trauercafé
		  im Tulpenzimmer vom Calvin-

haus (Baslerstrasse 226; Seiten-
eingang Tulpenweg benützen)

10.15	 AZB	Röm.-katholischer Gottes-
dienst

10.45	 th	 Tauffeier
14.00	 pp 	 Indischer Gottesdienst der 	

	 Thomasgemeinde
Sonntag, 14. Mai
	 9.15	 joh	 Kommunionfeier
10.30	 pp	 Kommunionfeier,   

Mitwirkung Kirchenchor   

St. Peter und Paul, anschliessend 
Apéro. Jahrzeit für Marteli Weber-  
Bissel, für Jakob und Odilla 
Vogt-Pauluzzi, Franz und Emma 
Basler-Simon, Doris Basler

11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.00	 pp	 Indischer Gottesdienst in 

syro-malabarischem Ritus
17.30	 th	 Kommunionfeier, anschlies-

send	Apéro
Montag, 15. Mai
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 16. Mai
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 17. Mai
	 9.00	 pp	 Kommunionfeier,
		  anschliessend Kaffee
14.30	 th	 Rosenkranzgebet (ital.)
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai
10.00	 joh	 ÖkumenischerAuffahrts-

gottesdienst, Mehrzweckhalle, 
Schönenbuch

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Gabriele Balducci, Theologe
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Sr. Bonifatia, Tel. 061 481 08 32  
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do, 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 

PFARREI ST. JOHANNES 
DER TÄUFER

Fest Christi Himmelfahrt
Am Donnerstag, 18. Mai, feiern wir um 
10 Uhr in der Mehrzweckhalle einen 
ökumenischen Gottesdienst mit Daniel 
Fischler von der röm.-kath. Kirchge-
meinde und Pfarrer Claude Bitterli von 
der evang.-ref. Kirchgemeinde. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
In diesem Gottesdienst erinnern wir 
uns daran, dass am vierzigsten Tag 
nach Ostern Jesus Christus in den Him-
mel aufgefahren und zu seinem Vater 
zurückgekehrt ist.

Rückblick: Erstkommunion
Am Sonntag, 16. April, haben 36 Kinder 
unseres Pastoralraumes zum ersten 
Mal die heilige Kommunion empfan-
gen. 
Es waren zwei festliche Gottesdienste, 
die die Kinder in die Mahlgemeinschaft 
aufgenommen haben. 
Die Kinder durften an diesem Tag fest 
spüren, dass sie ein Teil der Gemein-
schaft sind. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
auf unterschiedliche Weise zum Gelin-
gen der Feiern mitgeholfen haben.�
� Sabina Bobst

Gottesdienst 
um 9.30 Uhr.

Gottesdienst 
um 11.15 Uhr.
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«Es gibt mehr als eine Art, Kirche zu sein»
Weltsynode «Für eine synodale Kirche»: Abschluss der kontinentalen Phase  

Welche Themen kommen in die entschei-
dende Runde? Mit der Erstellung des 
Arbeitsdokumentes für die erste Sitzungs-
periode beginnt die universale Phase der 
Weltsynode. Das «Instrumentum laboris» 
entsteht aus den Abschlussdokumenten 
der kontinentalen Versammlungen. 

Aus sieben Ecken der Welt sind im Generalse-
kretariat der Synode Abschlussdokumente der 
kontinentalen Versammlungen eingetroffen. 
Die Fülle von Wünschen und Vorstellungen, 
Fragen und Kritik in den sieben Berichten il-
lustriert Herausforderung und Reichtum der 
Weltkirche auf regionaler und lokaler Ebene. 
Exemplarisch dafür steht, was das Abschluss-
dokument Asiens zur Rolle der Frau festhält. 

Kirchen ohne Männer 
In vielen Kirchen Asiens sei die Beteiligung der 
Frauen am Alltag der Kirche bedeutend. Aller-
dings fehle es an Präsenz von Frauen in füh-
renden Rollen, und in manchen Gesellschaften 
fänden Frauen kaum Gehör. Manche würden 
dies den kulturellen Unterschieden und den 
traditionellen patriarchalen Strukturen asiati-
scher Gesellschaften zuschreiben. Aus einigen 
Ländern würde jedoch berichtet, dass die Män-
ner gar nicht in der Kirche seien und unter die-
sen Umständen die Frauen die Führungsrollen 
übernähmen. 

Die Frauen seien die stärksten Stützen der 
Kirche, heisst es im Abschlussdokument aus 
Lateinamerika und der Karibik. Es sei nötig, 
spezielle Dienste zu kreieren, speziell für Frau-

en. Viele Stimmen betrachten die Einführung 
des Frauendiakonats als dringend, so wie es in 
verschiedenen Gemeinschaften bereits gelebt 
werde. 

Aus Australien und Neuseeland ist im Be-
richt Ozeaniens der Ruf nach einer vollen und 
gerechten Beteiligung der Frauen in Leitung 
und Entscheidung, Mission und Diensten zu 
hören. Für Europa gehören konkrete und mu-
tige Entscheide zur Rolle der Frauen in der Kir-
che und ihrer stärkeren Beteiligung auf allen 
Ebenen zu den Prioritäten, mit denen sich die 
Weltsynode befassen soll. 

Afrika sieht die Synodalität als Mittel, um 
die Subsidiarität auf allen Ebenen zu stärken, 
um so die Inklusion, Beteiligung und Gemein-
schaft aller zu fördern, insbesondere der Frau-
en, der Jugend und der Menschen mit einer 
Beeinträchtigung. Das Abschlussdokument 
Nordamerikas hält fest, dass Frauen zu den an 
den Rand gedrängten Gruppen gehörten, und 
beklagt, dass sie sich nicht voll einbringen 
könnten. 

Afrika, Asien, Ozeanien: Klimakrise
Aus der Sicht von Afrika, Asien und Ozeanien 
sollte sich die Weltsynode auch mit ökologi-
schen Fragen beschäftigen. «Wir sind dazu auf-
gerufen, eine grüne Kirche zu sein und in Soli-
darität und Respekt zu leben, Gottes Schöp-
fung zu bewahren», heisst es dazu im Bericht 
Asiens. Die Sorge um die Umwelt habe nicht 
nur ökologische, sondern auch spirituelle und 
soziale Dimensionen, da es alle betreffe, am 
meisten die Armen. 

Ökologische Gerechtigkeit sollte ein Le-
bensstil der synodalen Kirche werden, hält das 
Abschlussdokument Afrikas fest. Der Klima-
wandel sei eine existenzielle Bedrohung der 
ganzen Welt, und die Kirche sei Teil der Welt. 
Afrika trage die Hauptlast der Klimakrise, ob-
wohl es am wenigsten dazu beitrage. Die Kir-
che sollte damit fortfahren, mehr zu tun, um 
Lösungen zu finden und innovative Strategien 
zu entwickeln, um dieser akuten Krise zu be-
gegnen. 

Die Weltsynode sollte die Klimakrise als 
dringende, existenzielle globale Aufgabe be-
trachten, fordert der Bericht Ozeaniens. Neu-
seeland plädiert dafür, die ökologische Krise 
als Aufgabenfeld, in dem sich die gesamte Kir-
che, global und lokal, engagieren sollte, zu be-
trachten.  

Was bedeutet Synodalität?
Ein grosser Teil der Anregungen aus den konti-
nentalen Versammlungen befasst sich mit Fra-
gen rund um die Synodalität. So gilt es gemäss 
dem Abschlussdokument Europas die Formen 
eines synodalen Ausübens von Autorität zu er-
forschen. Afrika wirft die Frage auf, ob Synoda-
lität nicht zur Demokratie führe. Der Grat zwi-
schen Dialog, Zuhören und Entscheidfindung 
und der Herrschaft der Mehrheit sei schmal.

«Es gibt mehr als eine Art, Kirche zu sein», 
sagte Timothy John Costelloe, Erzbischof von 
Perth und Vorsitzender der australischen Bi-
schofskonferenz, bei der Pressekonferenz zum 
Abschluss der kontinentalen Etappe der Syno-
de. «Es gibt universelle Prinzipien, aber die 
Prinzipien müssen in lokalen Kontexten ver-
körpert werden.» 

Das Arbeitsdokument für die universale 
Phase, das auf den Abschlussberichten der sie-
ben kontinentalen Versammlungen basiert, 
soll Ende Mai vorgestellt werden.   

� Regula Vogt-Kohler 
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Die Kirche soll sich mit der Klimakrise befassen. Diese anglikanische Kirche in Auckland (Neuseeland) 
wurde durch den Wirbelsturm Gabrielle im Februar 2023 beschädigt.

«Kirche braucht Probierräume»
Welche Erkenntnisse ergab die Europäische 
Synodale Versammlung Ende Februar in Prag? 
An einem von etwa 120 Interessierten besuch-
ten Anlass des Bistums Basel am 19. April in 
Aarau kam die Hoffnung zum Ausdruck, dass 
der synodale Prozess Türen zur Erneuerung 
der Kirche aufstösst. «Es braucht in der Kirche 
Probierräume», meinte Helena Jeppesen. Sol-
che Räume müssten grösser sein als die 
Schweiz, gab Bischof Gmür zu bedenken. Er 
will sich an der Weltsynode vom Oktober für 
die Weihe von Frauen zu Diakoninnen einset-
zen. Wir dürften aber nicht alles von «Rom» 
erwarten, es brauche die Umkehr von uns 
selbst, sagte Gmür. � cva

Ausführlicher Bericht auf www.kirche-heute.ch
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PSALM 91,1–2.11–13
er im Schutz des 
Höchsten wohnt, der 
ruht im Schatten des 
Allmächtigen. Ich sage 
zum Herrn: Du meine 

Zuflucht und meine Burg, mein Gott, 
auf den ich vertraue.
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich 
zu behüten auf all deinen Wegen. Sie 
tragen dich auf Händen, damit dein 
Fuss nicht an einen Stein stösst; du 
schreitest über Löwen und Nattern, 
trittst auf junge Löwen und Drachen.
� Einheitsübersetzung 2016

Hoch über dem Thunersee liegen die St.-Bea-
tus-Höhlen: ein Jahrmillionen altes Naturwun-
der, das immer wieder neu seine Besucher in 
Staunen versetzt und zum Wallfahrtsziel von 
Tausenden von Naturfreunden geworden ist. 

Der Legende nach dienten die Tropfstein-
höhlen als Unterschlupf für den heiligen Bea-
tus. Allerdings musste er zunächst einen 
furchterregenden Drachen vertreiben, der dort 
sein Unwesen trieb und den Menschen Angst 
einflösste. Er liess sich nicht einschüchtern und 
trat dem Untier mit Kraft und Gottesglauben 
entgegen. Darauf stürzte der Drache zischend 
und fauchend in den Thunersee und ist seither 
verschwunden. Die Höhle wurde dann zur Zu-
fluchts- und Wohnstätte des heiligen Beatus. 
Und noch heute strahlen diese Höhlen mit ih-
ren Innenschluchten, imposanten Hallen und 

Wasserfällen eine besondere Kraft aus, die viele 
Menschen anzieht. 

Eine Geschichte – eine Legende – die im 
Spannungsfeld der beiden Pole Bedrohung 
(durch den Drachen) und Geborgenheit (in der 
Höhle und im Glauben) spielt. Der Drache 
kann für Verschiedenes stehen: für Naturge-
walten, für das Böse, für innere Bedrohungen, 
Sorgen oder Ängste. Die Höhle, als Zufluchts-, 
Schutz- oder Rückzugsort, erinnert uns an un-
ser Bedürfnis nach Geborgenheit. 

In unserer modernen Welt mit ihrem «Hö-
her-Schneller-Besser» wächst bei vielen Men-
schen der tiefe Wunsch nach Ruhe und Erho-
lung, nach Angenommensein und Sicherheit. 
Wir haben ein lebensnotwendiges Bedürfnis 
nach Geborgenheit. Grundgelegt wird dieses 
Lebensgefühl bereits nach der Zeugung des 
Menschen im Mutterleib. Hier waren wir warm 
und sicher aufgehoben, rundum versorgt mit 
allem Nötigen. Ein Leben lang wird die Sehn-
sucht nach dieser Geborgenheit in uns leben-
dig bleiben. 

Dem Bedürfnis nach Geborgenheit steht ein 
anderes diametral gegenüber: die Entde-
ckungsfreude und Neugier des Kindes. Es will 
die Welt entdecken, sich hinauswagen und sich 
in der Welt für etwas einsetzen. Auch mensch-
heitsgeschichtlich war der Mensch irgendwann 
gezwungen, die schützende Höhle zu verlassen 
und um des Überlebens willen auf gefährliche 
Nahrungssuche zu gehen. 

Und sogar der christliche Glaube hat diese 
doppelte Grundstruktur: einen tröstend-schüt-

zenden und zugleich herausrufend-herausfor-
dernden Charakter. Gesunder Glaube weicht 
der Angst nicht aus, weiss sich aber von Gott 
darin begleitet. Diese beiden Pole sind also tief 
im Menschen verankert. 

Die hohe Kunst des Lebens besteht darin, ei-
ne gute Balance zu finden zwischen Wagnis 
und Sicherheit, zwischen Geborgenheit in Gott 
und Mut, sich den Herausforderungen des Le-
bens zu stellen – im Vertrauen, dass Er uns be-
gleitet.

Nadia Miriam Keller, Theologin, arbeitet als 
Spitalseelsorgerin am St. Claraspital in Basel 

Hl. Beatus 
Einsiedler, «Apostel der Schweiz» (9. Mai)
Laut der Legende soll Beatus (lateinisch «der 
Glückliche») im ersten Jahrhundert nach 
Christus in England gelebt haben. Er reiste nach 
Rom, nachdem er von Barnabas bekehrt und 
getauft wurde. Dort soll er von Petrus zum 
Priester geweiht und beauftragt worden sein, 
den Helvetiern das Evangelium zu verkün-
den. Von da an lebte er als Einsiedler in einer 
Höhle bei Beatenberg am Thunersee, wo er 
einen furchtbaren, die Gegend verwüstenden 
Drachen bekämpft haben soll und als Wohltä-
ter des Landes um das Jahr 112 gestorben sei. 
Diese Legende geht auf die vom Basler Franzis-
kaner Daniel Agricola 1511 verfasste Lebens-
beschreibung zurück und hat keine historische 
Aussagekraft. Die Beatushöhlen waren aber 
schon im Mittelalter ein Wallfahrtsort. 

Drachen und Höhle – auch in meinem Leben?

Beatushöhlen am Thunersee: Als Zufluchts-, Schutz- oder Rückzugsort erinnern sie an unser Bedürfnis nach Geborgenheit.

  WW
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung im Mai
Freitag, 19.15 Uhr
20.00	 Marianische Komplet (Ort wird 
am Eingang der Kirche angegeben)

Maiandacht
Jeden Montag im Mai, 20.00 Uhr in der 
Gnadenkapelle

Sonntag, 7. Mai,  
5. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienste wie an Sonntagen
11.00	 Musikalische Gestaltung:  
Chorleitungsklasse der Musikakademie 
Basel
14.00	 Rosenkranzgebet in der  
St.-Anna-Kapelle
Mariasteiner Konzerte
16.00 Uhr	Familienkonzert

Freitag, 12. Mai 
Gottesdienste wie an Werktagen
19.15	 Stille Anbetung
20.00	 Marianische Komplet

Sonntag, 14. Mai,  
6. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienste wie an Sonntagen

Donnerstag, 18. Mai,  
Christi Himmelfahrt
Gottesdienste wie an Sonntagen
11.00 	Musikalische Gestaltung: Euro-
päisches Jugendchor-Festival
17.00	 Europäisches Jugendchor-Festi-
val, Konzert

Freitag, 19. Mai, Hagelfreitag
Gottesdienste wie an Werktagen
	 9.00	 Pilgergottesdienst
19.15	 Stille Anbetung
20.00 	Marianische Komplet

Offene Kirche  
Elisabethen
Öffentliche Orgelführung mit Musik
Samstag, 6. Mai, 10.30 Uhr
Matthias Wamser stellt die Besonder-
heiten der Orgel vor. Mit Musik von 
Max Reger (1873–1916). Eintritt frei, 
Kollekte zugunsten des Orgelfonds.

Biker-BACA-Segen:  
Segnungsfeier für Biker
Sonntag, 7. Mai, 10.30 Uhr
Segensgottesdienst neben der Kirche 
mit Pfarrer Frank Lorenz, bei schlech-
tem Wetter in der Kirche.

Ü30 Party – Benefizdisco
Mittwoch, 17. Mai, 20.00–2.00 Uhr
Für musikbegeisterte Leute. Tanzen und 
Gutes tun ...

Late Night Concert – Europäisches 
Jugendchor-Festival
Freitag, 19. Mai, 22.00 Uhr
Farbige Musik – mit dem Lichtdesigner 
Christian Joller, der die Farbideen der 
Chöre in den Raum projiziert. Mit den 
Jugendchören jutz.ch, CH; Waelrant, 
BEL; und ATempo!, Musikschule Basel

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/ Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Laudes
Montag, 8. Mai, 8.00–8.30 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 8. Mai, 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 16. Mai, 13.30–14.00 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Walk to reconnect – 
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 11. Mai, 18.00 Uhr

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses
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Missão Católica  
de língua Portuguesa
Maria orante e testemunha

No mês de maio visitamos grutas, 
rezamos o terço, fazemos peregri-
nações, acendemos velas, medita-
mos os mistérios e caminhamos 
com Maria. É um tempo dedicado 
para o mês mariano. Esse tempo 
procuramos descobrir nos textos 
bíblicos elementos marianos que 
marcaram a presença de Maria no 
mistério da salvação. Desde o 
anúncio do anjo Gabriel até o 
anúncio da ressurreição do Cristo, 
é Maria aquela que acompanha do 
seu jeito próprio o seu Filho. 

Seguimento de Maria
O caminho traçado por Maria no 
caminho da salvação faz que mui-
tos sigam o seu filho. Ela abre a 
porta para esse seguimento. Ela 
mostra no seu jeito silencioso a 
face do salvador. Ela fascina e co-
move muitos e esse modo especial 
da mãe do Cristo converte co-
rações de gerações e de culturas. 
Assim a alegria de conhecer a mãe 
do salvador começa na infância e 
segue até a idade adulta chegando 
na velhice. Todos recordam ainda 
hoje na idade avançada das gran-
des peregrinações e da simples 
oração da ave maria. Quem conhe-

ceu Maria quando criança nunca 
mais se esquece dela. 
Maria tem uma presença especial 
na espiritualidade que e cultivada 
por toda vida. É uma espiritualida-
de que ultrapassa tempo e espaço. 
É uma espiritualidade que ultra-
passa culturas e línguas, porque 
vem do coração e em todos os mo-
mentos da vida. Maria perpassa 
todos os sentimentos como na 
alegria no batismo, quando muitas 
crianças são consagradas à Maria, 
mas também no sofrimento, quan-
do se identifica com a dor de Maria 
na cruz. 
A sua presença nas culturas é 
imensa. Através de cores e mantos 
ela se faz presente na vida em 
qualquer lugar do mundo. 

Juntar as mãos
Em tempos de crise e de desespero, 
em tempos de guerra e divisão a 
presença de Maria sempre foi fun-
damental. O gesto orante de juntar 
as mãos, o rosto contemplativo ou 
de levar o Menino Jesus nos bra-
ços trouxe a paz em muitos conti-
nentes. Os absurdos das tragédias 
humanas são apresentados e ofe-
recidos no silêncio. Os joelhos se 
prostam no chão e todos procuram 
um consolo para a alma. 
Na fraca iluminação da luz da vela 
renasce forças para o novo dia, pa-
ra o novo momento e para se le-
vantar para uma nova vida. 

Tempo de rezar
Nas quinta-feiras do mês de maio 
será rezado o terço às 20 horas na 
Igreja São José em Basel. Nesse 
ano queremos juntos rezar de mo-
do especial para a Jornada Mundi-
al da Juventude em Lisboa, mas 
também para todas as intenções 
apresentadas. Venha e partilhe o 
seu tempo no mês mariano para 
contemplar e rezar. 
� José Oliveira, Diácono

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

MISSAS EM PORTUGUÊS

Peregrinação para a Gruta em Leug-
gern no dia 14 de maio. Por esse mo-
tivo não haverá missa no dia 13 de 
maio em Basel às 19 horas e não ha-
verá missa em Sissach no dia 14 de 
maio às 9 horas.

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 7. Mai: Gisela
Apg 6,1–7; 1 Petr 2,4–9; Joh 14,1–12
So, 14. Mai: Matthias
Apg 8,5–8.14–17; 1 Petr 3,15–18;  
Joh 14,15–21
Do, 18. Mai: Auffahrt
Apg 1,1–11; Eph 1,17–23;  
Mt 28,16–20

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Aesch, St. Joseph: So, 7. Mai, 18.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen
Basel, St.Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1.Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 13. Mai, 9.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 13. Mai, 
7.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr; Do, 18. Mai, 10.00 Uhr, 
Celébration oecuménique à St. Leon-
hard

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr; 
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 7. Mai, 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr; Do, 18. Mai, 
11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr; Mi, 17. Mai, 
19.00 Uhr
Mariastein: Do, 18. Mai, 7.30 Uhr
Oberdorf: Sa, 6. Mai, 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr; Do, 18. Mai, 
11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; Fr, 5. 
Mai, 19.00 Uhr; Mi, 10. Mai, 19.00 Uhr; 
Mi, 17. Mai, 19.00 Uhr; Do, 18. Mai, 

11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr; Fr, 5. 
Mai, 17.30 Uhr; Sa, 6. Mai, 9.00 Uhr; 
Sa, 13. Mai, 17.00 Uhr; Do, 18. Mai, 
17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 17.00 Uhr 
(letzter So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 7. Mai, 
17.30 Uhr; Fr, 12. Mai, 18.00 Uhr
Allschwil, St. Peter und Paul: Sa, 13. 
Mai, 14.00 Uhr; So, 14. Mai, 17.00 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: Fr, 5. Mai, 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1.Fr i.Mt.); Do, 18. Mai, 
12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So, 7. Mai, 
17.30 Uhr

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 14. Mai, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr 
TeleZüri: So, 7. Mai, 9.30 Uhr
ARD: Do, 18. Mai, 10.00 Uhr

SRF1: Do, 18. Mai, 11.00 Uhr  
(Radio: SRF 2 Kultur) 

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im  
Klinikum 2, 2. Stock. So, 9. April,  
10.00 Uhr.

Gehörlosengemeinde  
Nordwestschweiz
Liestal, ref. Kirchgemeindehaus  
Martinshof: So, 7. Mai, 14.30 Uhr.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 
10.15–11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten Sonn- und Feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20

M U S I K 

Familienkonzert –  
eine musikalische Reise
Mariastein: So, 7. Mai, 16.00 Uhr. Die MS 
Symphonia nimmt die ganze Familie auf 
eine musikalische Reise mit. Alle Mitrei-
senden sind eingeladen, aktiv mitzuma-
chen. Doch auch Zeit zum Zuhören, Zu-
schauen und Ausruhen steht auf dem 
Reiseplan.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Gesprächsgruppe für Frauen  
Einmal im Monat am Montagabend 
treffen wir uns per Zoom zu einem The-
ma. Grundlage für das Gespräch sind 
jeweils eine kurze Lektüre und ein Im-
puls. Interessierte melden sich bei mo-
nika.widmer@offline-basel.ch an.  
Die Gruppenmitglieder erhalten jeweils 
eine Woche vor dem Termin einen Link, 
um sich einzuwählen. Wir lesen ge-
meinsam das Buch «Mehr sein – weni-
ger brauchen» und tauschen uns aus 
über Themen wie Spiritualität, Verzich-
ten, Nachhaltigkeit ... Es sind weitere 
Teilnehmerinnen herzlich willkommen! 
Nächste Daten: jeweils Montag, 19.00 
Uhr, 22. Mai bis 26. Juni

Ökumenisches Taizégebet
mit Gesängen aus Taizé 
Samstag, 27. Mai, 18.00 bis 19.00 Uhr
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51, 
Basel. Um 17.00 Uhr Einsingen, ge-
meinsam mit dem Projektchor der Pfar-
rei Heiliggeist «Taizé4you».
Weitere Taizégebete am 23. September 
und 21. Oktober.

Gespräch mit einem Gast
Dienstag, 6. Juni, 19.30 bis 21.30 Uhr
Tituskirche, Im tiefen Boden 75, Basel.
Katrin Schulze im Gespräch mit Rudolf 
Steiner. Er ist Berufsfotograf und Filmer. 
Seine Werke haben eine spirituelle Tiefe 
und vermitteln Licht und Hoffnung in 
unserer Zeit. Kontakt: Katrin Schulze, 
katrin.schulze@offline-basel.ch

Regelmässige Angebote 
Yoga
Dienstag, 18.00–18.45 Uhr, Tituskirche
Bibelcafé
Mittwoch, 11.00–12.00 Uhr (ausser am 
17. Mai), Tituskirche
Mittwochabendmeditation
19.30–20.30 Uhr, Tituskirche 
Abendmeditation am Donnerstag
19.30–20.30 Uhr (ausser am 18. Mai)
Taufkapelle Heiliggeistkirche

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
www.offline-basel.ch
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@home
Die feierliche Zeremonie am 6. Mai, bei 
der übrigens auch ein Baselbieter Gardist 
vereidigt wird, kann online per Livestream 
angeschaut werden. Den Link sowie 
auch weitere interessante Videos über 
das Leben in der Schweizergarde haben 
wir auf unserem Webportal www.
familiekathbl.ch aufgeschaltet.

Die kleinste Armee der Welt

Seid ihr schon einmal auf dem 
Petersplatz gewesen? Also 
nicht der Petersplatz, auf dem 

die Basler Herbstmesse stattfindet, 
sondern der in Rom. Wahrschein-
lich habt ihr dort auch die Männer 
in ihren bunten Uniformen gese-
hen und euch vielleicht sogar ge-
traut, ein Foto von ihnen zu ma-
chen. Die Päpstlichen Schweizer-
gardisten, wie sie genannt werden, 
stehen aber nicht einfach zur Deko-
ration oder als Fotomotive für Tou-
ristinnen und Touristen da, son-
dern wachen über die Sicherheit 
des Papstes. Zudem sind sie die 
Grenzwächter zur Vatikanstadt, 
dem kleinsten Staat der Welt. Mit 
ihren 135 Gardisten gilt die Schwei-
zergarde als die kleinste und ältes-
te Armee der Welt, mitunter auch 

als die bekannteste und sicher-
lich die katholischste.

Am 6. Mai werden die neuen 
Schweizergardisten in einer feierli-
chen Zeremonie auf ihren Dienst 
vereidigt. Das Datum ist kein Zufall, 
sondern der Gedenktag des «Sacco 
di Roma». Dabei handelt es sich 
nicht um einen römischen Ruck-
sack oder einen Kittel, sondern um 
die Plünderung Roms vor knapp 
500 Jahren. Damals am 6. Mai 1527 
brachten die Schweizergardisten 
Papst Clemens VII. in letzter Minute 
über einen Geheimgang in Sicher-
heit. Im Gedenken an diesen schick-
salshaften Tag, an dem 147 Gardis-
ten ihr Leben lassen mussten, findet 
die Vereidigung jeweils am 6. Mai 
statt. Jedes Jahr ist ein anderer 
Schweizer Kanton Gastkanton an 
dieser Feier, dieses Jahr ist es der 
Kanton Aargau und im kommen-
den Jahr der Kanton Basel-Land-
schaft.

Uniform
Die weltweit wohl berühmteste Uniform wird jeweils aus 154 Stofftei-
len massgeschneidert. Sie stammt nicht wie häufig behauptet vom 
bekannten Künstler Michelangelo, sondern wurde erst 1914 vom 
damaligen Gardekommandanten eingeführt. 
Die Uniformfarben blau-rot-gelb haben nichts mit dem gleichfarbigen 
FCB zu tun, sondern mit den Farben der früher sehr mächtigen Fa-
milie Medici, von der auch Papst Clemens VII. abstammt, der damals 
beim Sacco di Roma beschützt wurde. 
Wer mindestens fünf Jahre ehrenhaft in der Schweizergarde gedient 
hat, darf die Uniform für sich behalten. Sie darf aber nicht verkauft, 
weiterverschenkt oder ausgeliehen werden. Nur Ex-Gardisten dürfen 
sie zu ganz genau geregelten Gelegenheiten tragen, und sie müssen 
dabei immer mindestens zu zweit auftreten – ausser bei ihrer eigenen 
Hochzeit oder ihrer eigenen Beerdigung.

Hellebarde
Dieser Gardist trägt eine 
Hellebarde. Für Ernstfälle ist 
diese mittelalterliche Waffe 
natürlich nicht sehr geeignet, 
drum verfügen die Gardisten 
auch über ganz moderne 
Verteidigungsmittel, die aber 
in der Öffentlichkeit nicht 
sichtbar sind.Hellebardier

In den Uniformen stecken Männer, 
die katholisch, Schweizerbürger, 
mindestens 1,74 Meter gross, fit 
und gesund sein müssen. Beim 
Eintritt in die Garde sind sie 
zwischen 19 und 30 Jahre alt und 
müssen ledig sein, einen guten 
Leumund besitzen, eine Berufs-
ausbildung oder die Matur im 
Sack sowie die Rekrutenschule 
der Schweizer Armee absolviert 
haben. Sie verpflichten sich für 
eine Dienstzeit von mindestens 26 
Monaten und erwerben während 
ihrer Gardezeit das Bürgerrecht 
der Vatikanstadt.
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